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Olympia in Entenhausen! Ist das nicht eine 
zauberhafte Idee unseres Bürgermeisters? Er hat 
extra die ganze Stadt für ein olympisches Festival 
umbauen lassen. Doch selbst vor dieser 
traumhaften Kulisse haben Donald und Gustav, 
diese beiden unverbesserlichen Raufbolde, nichts 
Besseres zu tun, als sich pausenlos in den Haaren 
zu liegen. Dann passiert etwas, das ihnen zeigt, 
wie viel mehr man erreichen kann, wenn man zusammen an einem Strick 
zieht! Ich fürchte allerdings, dass diese Erfahrung nicht allzu lange vorhält... 
Donald und die Kinder haben von Unkel Dagobert eine schier unlösbare 
Aufgabe übernommen. Sie sollen einen Strand, der im Schatten eines 
Luxushotels liegt, zu einem lukrativen Geschäft machen. Dass ihnen das 
gelingt, ist fast schon ein Wunder. Aber das weitaus größere Wunder ist, 
dass diesmal Onkel Dagobert den Kürzeren zieht... | 

Der arme Gustav! Kein Mensch ist bereit, ihn auf eine 
kostenlose Urlaubsreise zu begleiten. Blauäugig, wie 
er nun mal ist, fragt er sogar die Panzerknacker, und 
die führen garantiert etwas im Schilde... 
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un Fair geht vor! 
| Das letzte Geheimnis der Inkas 
c) } Überraschung unter Wasser 


Dynamit und Diamanten 


Das Strand-Paradies 107 

Ein kleiner Störenfried 137 

Das verlorene Gedächtnis 151 
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Mit Göttern scherzt man nicht! 225 


Alles Liebe! Ich freue mi auf ein Wiedersehen! 
Eure 
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OÖhl Daisy und die Jungs im antiken 
Griechenland? Das kann nur zweierlei 
bedeuten: Entweder hat Ingenieur 
Düsentrieb wieder eine Zeitmaschine er- 
sponn... äh... ersonnen, oder es gibt eine 
nun ja... andere Erklärung. Eine logische, 


; 
wenn auch nicht eben aufschlussreiche... = N am m: ml TE M 
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Aber hier stoßen wir 
schon auf Hinweise, 



























Nun macht halblang, Ich ruf eben 







a di Männer! Ihr meißelt mal bei 
sone en hier nicht Marmor, — Kippler & Klapp- 
Die Säulen! Die sind | sondern weg ar, wo die 
nämlich offensicht- Weichholz! 


mit dem Kran | 
lich nicht aus Stein | 







Tut mir Leid, 
gesperrt! 
Nehmen Sie 
\, bitte die UIm- 
„ leitung! 









* Aha! Wie ich 
sehe, kann das 

Festival bald |} 
steigen. 

















"Das kannst du singen, 
Bruderherz! Das Festival) 
ist die beste Idee, die 


Brüder, das ist echt 
ein Anblick für Zeus 
und Konsorten! | 
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Oh un 


f läuft keiner. 


vo 


ni 
Sie? 


Friede, Freude und sattelschlep- 


perweise Eierkuchen. Die sind samt ), Z& 


| und sonders vom olympischen 
| Geist beseelt. Brett- 
harte Sanftmut. __ 


’ i |! ı 
anal ist das nicht putzig, 
äter... wie freundlich die 
Leute plötzlich zuein- 
nr sind! Kaum zu 
NA 


Er 
TIER 


oder? 


Leider trifft das’ 
A nicht aufalle # 





Du hast mich in 
den Arm gebis- _> 
sen, du Aasl 


L 
ia 



























| Und zwar drei Schritte 


' "Raufen? Hehe, 
wenn ich bitten darf! f 


der Schein trügt, 
Daisykind. 


f Dies ist lediglich eine 

A freundschaftliche Diskus- 

\ sion um die Frage, wer 
, von uns zweien dich 









Was fällt euch ein, vor__- 
meinem Haus 
zu raufen, ihr —_ 
Rowdys? 










„es sei denn, ihr 
| nehmt beide et 






Es gibt kein Zurück. Wir \gf Laufen will mir aber gar nicht liegen. \ /Auaenblick 
haben euch schon einge-[f Es dürfte allgemein bekannt sein, dass } | Vetter. nicht! 
mm 07 schrieben! (lich ein eher distanziertes Verhältnis zu A so voreilig. | 
\  Sportlichem za Ä \ 3 

> habe. 





Pah! Wo’s was zu @ 
gewinnen gibt, ist für Wettlauf | 
Soweit ich weiß, winkt dem dich nichts zu holen! || kommst du mit | 
\ Sieger des Marathons eine kos- Weil ich den Preis Glück nicht 
= ——— tenlose Reise zu den | kabstauben werde! > weit! Da ist 
Olympischen Spie- Br -_ langer Atem 
len in Athen! gefragt! 
7, nu 





Spiele schon 
\ immer mal 


live erleben. , 


' Dich hau ich in die Pfanne, dass es 
nur so brutzelt! Fair und sportlich und 
in allen Ehren, versteht sich. 


Abwarten! 
Noch ist der 
Lauf nicht 
gelaufen, 
Vetterherz! 
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Tags darauf dann, 
aut dem Weg zum 
„neuen Olympia”... 


Wir gehen jedenfalls or aus, dass 
- | | ae Onkel N wie üblich gewinnt. 
r Le), se Also wird er — 

Wertlauf wird das VE nach Athen J T ...und Onkel Donald 
Verhältnis der beiden |? &L. 4 ron. EN GeaDDm 
auch nicht unbe- || | 4 * 
dingt zum Besseren 

N wenden. _, 


Mit Sicherheii\ 
nicht, Tante 
Daisy. Die zwei 
können eben 
nicht mit- = 
einander. Na ja, wenigstens Ä 
\j müssen wir uns ihr Ge- |] 
keife nicht anhören, so-/ 
age der Wettkampf 
läuft. Allein das 
ist schon Erho- / 





Die Spiele 
en | IE Doch wenn wir den 
SIDLIDOE= | u] [I / olympischen Geist zum 
. Ä | ET Leben erwecken, wird uns) 
Unser „Olympia“ Ä | #7 \sicher ein unvergessliche : 
ist natürlich keine \- Fest beschert sein! 
originalgetreue Kopie Ne Ä 
essen, was einst 
im antiken 





Griechenland 


c 
ai. _. 
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I Daher haben auch wir 


einen Markt aufgebaut, ——| 
NT 


Einmal alle vier Jahre trafen 
sich die alten Griechen zum 
friedlichen Wettstreit und 
hielten einen großen | 
Markt ab! 





der alles bietet, was__ fi ' 
antike Märkte [, 8 
so zu bieten 


Und wir haben unser eigenes Amphi- 
theater dem griechischen Original nach- 


en, 


— 





ı empfunden, wo sich das, äh... Volk von 















Und dann gab es in 
[' Olympia natürlich noch das. 
Stadion, wo all die großen 
Wettkämpfe stattfanden. / 


Nun, unseres ist nicht ganz 
so mächtig, wir haben es eher zu 
s\ einer Art olympischem Spielplatz 
gemacht! 
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Und Glück vielleicht? \— 
Was meinst du, Donald, — 5 
solltest du nicht lieber } | 0 
gleich das Handtuch j 
werten? 


Aber unser Lauf sol 
eher spielerisch sein. 
Ein Vergnügen für 
alle Beteiligten. 






Nein, 
‚meine ich 









Fertigkeiten zu beweisen. Nicht zuletzt 
Fantasie und rasche Auffassungsgabe. 

























Meine reizende Tochter Athena ist 
die Schutzherrin unserer Spiele und 
so manchem, wie ich denke, 
Inspiration und 
Ansporn. 


Sie wird den Sieger mit einem 

Ölivenkranz krönen! Ja, wenn es 
darum ging, zog man in der Antike 

| eindeutig den Olivenzweig vor! 






































Dem Sieger winkt eine | / Ist die Tochter \/ Wir kennen 
kostenlose Reise zu den des Bürger- sie nur aus | 
Olympischen Spielen, die in meisters eine der Schule, 


Freundin von 


diesem Jahr in Athen | 
Be euch, Kinder? 


stattfinden! 


\.das ist alles. | 
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| Man bereitet Die Strecke führt —/ U | Ä 
; | 17 nterwegs werden 
| sich auf den zahlreichen Sehenswürdig- kr Ihnen en 
| keiten unserer schönen Stadt Transportmittel und allerleif 
\ vorbei! Die erste Etappe lenkt | andere Hilfen zur f 
die Schritte der Läufer hinaus N Verfügung gestellt. 
| zum „spähinsland"! 
















Sa-sag mal, warum 
sehen die so anders 
aus als wir? Ä 





| Verlieren tu ich so 
„fertig oder so! Also nutze 


[7 undlos! („[ ich meine Energie 
=! lieber, um Vetter Gus- | 


tav nach Kräften am 
Gewinnen zu hindern. 


* Schert mich \ 
nicht. Ich 
verlasse mich 
auf meine 
Glücksfee. 










' das Amateure 

sind, sind sie 
Profis darin, es 
zu verbergen! 











Ich bin gewiss kein Wunder an | Nicht " Weltmeister der Maul- 
Kondition, aber gegen Gustav bin ich ice Meter | Ban ochstene! Zu 
„ der geborene Weltmeister! pa men . OTTO 


u. ' | | TEN „.. SChnauf,.. 
Schnauf! | schau mal! Dort 

Keuch! | | wartet unsere erste 
nk Ir | I Transporthilfe. 


Die restliche Leute, ich könnte Sr Der Klepper sieht 
„Spähinsland“ alle Berge sein, aber ; 7 rfl : 


| "ist mit einem /\ mich hat der AD 
Streitwagen zu/ \sche Geist gepackt. 
\ bewältigen! Also bin ich fair und 
| fahre euch nicht 
davon! 


cheidungs- 
freude kann nur 
gehen! 


Das gibt‘s doch nicht! Gustavs Stute 
ist hinter dem Hengst von diesem 
Hirni her! Im wahrsten Sinne des 
Wortes! 
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..und ausgeprägten 
Appetit auf An ell 


' Was hat dich denn 
gebissen? Das ist die 
falsche Richtung! 


‘Selber schuld! Was 
schaukeln Sie Ihr Fall- 
AI \obst auch ungeschützt 
Sf 
II 


IH Los, raus aus der 


I r— Karre, die 
_ | d ae- 
FM tt 
F\ avi 


a 


fa 


‚Wenn Sie den Mund halten, melde 
ich Sie auch nicht dem olympischen 
Komitee wegen widerrechtlichen | 
Eingriffs in einen Wettkampf! Ä | | 


I 





Hrmpf! Dieser Wind- 4 Aber der wird 
hund hält mit, ohne einen sich noch 
Finger krumm machen zu | A 

| müssen, Das ist wieder 
typisch! / 







Donald? Wie 
kommst du 









| Was hat euch [_- 
\ denn aufge- 4 












Ich hab eine Ab- 
kürzung genommen. 
Das ist laut Regelbuch 


Ich unterstelle 
Betrug! Und 
das ohne jedes 
schlechte 
Gewissen! 





/ Herrschaften! Zeit, die 
Beine in die Hand zu neh- 
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Ich kann Onkel Gustav und Onkel 
Donald sehen! Irgendwie kriegen sie’s 
gebacken, den Anschluss zum Feld 
nicht zu | 
erlieren\ 22 


Na, 
bis zum 
Zieleinlauf ist es 
' noch lange hin. 
Ich schau mich 
‚ Inzwischen ein 
wenig auf dem 





Ha! Als Küken war ich 
ein richtiger Wirbelwind auf dem 
Roller! Gustay hat schon damals 








Gleichzeitig... | 


Bedienen Sie sich, 
Herrschaften! Wer zuerst 
kommt, hat in diesem Fall 

sogar die freie Wahl! 


Rollschuhe, 

Skateboards und | 
Tretroller? Olympische # 
Kinderspiele, was? / | 

' Ich find’s 
cool! Damit 

kenne ich 

mich aus! 





Nur noch ein Paar Rollschuhe übrig. 
Da mir meine laksrse keine Wahl 
s) 


lässt, gehe ic 


 „.ohal Vorwärts e 
hab ich gesagt! 7 


Kin — 7 m Ä = m IT PART Ä Ä 
Ih ee ich \ /ups! Da hat sich wohl | ur aan en 
| di ur ee — irgendwas selbststän- urir uns balm 
er dig gemacht! _ —— naar Klahf... 
zu schließen! | u ächsten „A 
m 
== 
EM 


N IL- 
ne 























[Früher mag Donald | Tan Re 
|ja ein Wirbalwind auf Schnaufl | | Wirklich? RT 
dem Roller gewesen |, Wenigstens | ih 


hab ich Gus- 
tav fürs Erste | 





Isein, aber _ 





EN 














Kleine Erfrischung gefällig? 
Allerdings dürfte der Blubber 
lutsch reichlich am 
Blubbern sein, nach der 













Das war nur 
ein Ver- 
sehen! 


Betrug! Dafür 
lasse ich dich 

disqualifi- 
». zieren! 












| alten Wind- 
mühle... 






| He, Sie! Wo ist mein Laster, | Ähm Ihre Schaukel steht am Späh- 
| den Sie mir gemopst haben, weil Ihre insland! Hier sind die Schlüssel... 
Mähre zu faul war, die eigenen Hufe | Su hast 


Fr u schwingen? ' es gerade nötig, 
7 von Betrug Zu 
„ reden, hähäl 





| ae: Die haben | Kleiner Tipp, die Herren... 
et on a wohl noch rennen sollten Sie, nicht raufen! Sonst 
einlich, echt! 1 Jar nicht mit- findet der - 
P a4 gekriegt, dass | Lauf ohne | 7 Konnten 
ie Konkurrenz ı/ 4 Sie das nicht 
‚wieder auf der | 
Piste ist? 


; Bloß weil du dich keilen Blas 
blick, FELIERE, POATI ICH ok “dich nicht,auf,. \ 
\\ schaften, Sie... \ hinterherwetzen! Du bist sonst geht dir dein 


eine Nervensäge, ‚ bisschen Puste vor 
Alm, weißt du das? di \ der Zeit aus! 


“ Oh, ohl Hast du 
eh darauf 
geachtet, wo’s 
lancı gehen soll?_ Ä \ abwärts! 
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| uppe! 
Schau mal die Schiffe! Die 
sehen aus wie kleine 
i griechische Galeeren! / 


‚ 


Du meinst, u Auwehl Die zwei in einem Boot! 
der Marathon- sehe ich nicht! | Das artet Satanklert in eine saftige 
lauf geht auf Oder willst du Seeschlacht 
dem u wieder EORIRIBE- si BegEen als Fageln 
weg weiter? , ist es auch. Die 
en dig Ä -\ Boote sind nicht 
ür das Rennen 
_ gedacht... 


„sondern für 
romantische 

Kahnpartien im 

Mondenschein! _ 





Ich sehe, man trifft W® Hoffen wir, dass die 
bereits letzte Sportskanonen im 
ereitungen für den Trockenen sind, bevor das 


Zieleinlauf. _ Gewitter losbricht! 


n 


a ie die schwarzen Wolken] | 
| | Ä DL —— ” 


/E a” 
‚ist drüben 
Olivenkranz holen. | |" „Tempel“. 


— 1 r e ». IHHETN 
Wir kriegen Sturm! Und zwar Das ist kein Wetter für 
einen gewaltigen, so wie das / \ äulenheilige! Los, wir 

st! A, > machen uns aus 
| A —>—_dem Staub! _. 





Hoffentlich N RT Hier herein 
haben die Kinder ann — En bitte, Herr 
ein Dach über Re > mi Bürgermeis- 
6: as wird 


[inzwischen ist.das Feld.dem Ziel” a _ Die | 
Beats ziemlich nahe. Doch an We | rseelen- = re | 
laufen ist bei dem Unwetter BP ai . 

| nicht zu denken... PLN 5 — za sich verzo- 


n hat. 
Los, wir nehmen =, 
eine Auszeit und ver- 
krümeln uns in den 
Supermarkt, bis es 
| vorbei ist! / 


Donald und Gustav ihrerseits 
haben es geschafft, den Fluss 
rockenen Fußes zu überqueren...! 


VSIDR7 Pahl Nasse Füße wären 
A» N mir lieber als ein nasses 
— — 


= 
\£ ci ; ar Ä " 
a) 


 Jäckchen! Da holt man 


sich ja den Tod! 
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Sieh an! Meine 


| Glücksfee schickt 


„mir ein Geschenk! 


" Grmpf! Das ist ' 
deine Schuld! 
Du ee sogar 

mir Pech! = PP 


” 


YN \ 


Kannst du 
ir verraten, 
wie wir hier | 
\ wieder runter- All Nein. Saufz! Ein paar 
| ieter noch und wir 
m hätten ein Dach über 
_ dem Kopf gehabt. 


FROBN A IN— 
U 
A) / m 





Der 
Tempel 
macht sich L/ 
/ vom Acker! / 


Und Athena f 
ist da drin! 


” Schnell! Wir müssen sie % | 


ausholen, bevor die ganze WE 
Fuhre im Fluss landet! $- 


| Ö nein! Da | 
geht er hin, unser 
schöner Tempel! 


‘ ist unvernünftig. 
Selbst für Heran- 
wachsende. 
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/ Oje! Wir iR 
f kommen zu TIrTTTR 


| spät! 











im Fluss! Zum Glück hält 
es die Säule über Wasser! 7 
— gt 






4 Um Ä 
Himmels willen! 

Meine Tochter ist in } 

\ dem Tempel! 


Sie treibt direkt 


SE / Springen wäre hals- 
VW brecherisch. Versuchen 
wir lieber, uns gegen- 


| | ERIE get = halten. 


ar - 


a 
f | " i 
©) b 
. = 













IR 





Be 
Fr, 
BE; 
Ki 


ı)l 
Fr 





| Du bist und bleibst ein Schussel, Vetter! | 
| {Erinner mich dran, dass ich dich nachher | 


4 Dir polier ich 
die Schiller- 
löckchen! 





Mann! Unser wo | N a) Wildwasser 
träges altes Flüsschen Auf en | Weist nicht so tragisch. 
hat durch Bm. Unwetter ri Wirklich gefährlich 

ganz hübsch /| BU. use sind die Trümmer- 
zugelegt! MIT a wur. stücke des Tempels! 
LP Be Also sperr die 
Augen auf! 


| Rechts halten, 
Gustav! Jetzt links 
| und gleich wieder 
scharf rechts! 


nn ZZ u HOW Schnell an 
Das ist ja die kleine Tochter W | F AA Bord, da bist 
unseres Bürgermeisters. | | za dusicher & 
Bisschen klamm für ein | | | 
Bad heute, was? 
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"Oh! Offenbar hat unsere | 
kleine Vorführung ein be- 
geistertes Publikum 
















I») 


# 
E) 





gefunden! 


PLZ M J 






7 


IN 







u, 


H 







Me 


—" Te 
nA a, ’ 
P 


ab 











Lass mich 

runter, Paps! 
Daistnoch | 
jemand, dem ich! 
danken will!) 














Ich weiß 
nicht, wie ich 
Ihnen je danken | 









Meine Helden! Ich 
hab wohl bemerkt, 
dass ihr versucht habt, 
_ mich zu retten! 











er Da hat sie 
Recht, Gustav. Wir 
waren gar nicht 
so übel. 















sollten wir's mit 
\ Eintracht probieren, 
tatt mit Zwietracht. 


Das Erstaunlichst 
| daran ist, dass ihr 
beiden Streithähne 
zusammenge- 
arbeitet habt! 









Wir mussten 
den Marathonlauf 


wegen der drama- 


tischen Vorkommnisse 


während des Unwetters __, 


abbrechen. 


f Also gibt es 
auch keinen 


ass Ihr mir auch / Darauf 
ischen kannst du 

!'Einen |\ dich verlas 
keine / % | 


brav den o| 
Frieden wa 
Monat lan 


| Und einige 
| Tage später... 


ru ) | 

















Ä Ihr 
sollt auch nicht leer \ 

ausgehen, Jungs! Denn 
guter Wille ist nicht weni- 
_ ger wert als eine gute 
Tat! Ä 










Aber ich habe beschlossen, den ersten 
Preis dennoch zu vergeben... und zwar 
an Herrn Duck und Herrn Gans für ihre 
Heldentat. Die beiden werden nach 
Athen reisen! 


EN, 
ZN a \ 
Wir sind sanfter] 
il als Lämmer! 





| Deshalb sollt 

ihr heute Abend bei der großen 
u A sah gen meine Ä 
hrengäste sein! 
























Ach herrjel Die Gala 

heute Abend hab ich in 

dem Getümmel ja ganz 
vergessen! 7, 


Ich nicht! Ich ärgere mich 
schon den ganzen Tag, dass | 
ch wegen dir nicht mit Daisy | 
hingehen 











Bitte, meine Herren, so 
mäßigen Sie sich doch! 

Die Maschine nach y 
Athen startet in wenigen A 
















’* Du? Ha, lächerlich! 
Wenn, dann hätte ich Daisy zu 

der Feier aus- — 
Ü Haha! Als 


geführt, du / 

SG . ob sie freiwillig 
mit dir aus- 

gehen würde! 









Minuten! 
| SEN. 





Armes Griechenland! Ich fürchte, 
da wird jemand alle Hände voll 


zu haben, um den olympischen 
„Frieden wiederherzustellen! 4 


4 












Aber wenigstens habe ich 
endlich ein wenig Frieden. Einen 
Monat lang keine kindischen Kei- 
lereien! Eine 
„Wonltat! 





O nein! Da hab ich mich 
eindeutig zu früh gefreut! 








Y 
| de 
nn 








 Undich sage, \% 
ich sitze heute Abend 
beim Festbankett 
neben Athenal 
Ist das klar? 


— 
















du! Natürlich 
sitze ich neben 
ihr / 





Nein, ich! 
Euch beide 
kann sie 
\ . sowieso 
nicht riechen! 
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Warum haben * Um Ihnen 
|| Sie uns hierher eine spannende 





Giorgio Figus (Story), Marco Palazzi (Zeichnungen) 
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Wie Sie wissen, ( Ja, allerdings 


gelten die Inkas weiß man.. 
„als Hochkultur. _/ | ° 


Ihre Baukunst etwa J@ 
ist und bleibt ein ; 


„...die Stadt für 
ein Werk von 
Riesenhand!” 
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„recht wenig 


über sie. _ 


Als Francisco 
Pizarro seinerzeit 
it seinen Männern 
ach Ollantaytam- 


pP. Do kam, hielten 





Sogar in vier- N Klingt nicht 






tausend Metern so schlau. 
Höhe haben sie |} Ä 
noch Straßen 





Hätten sie weiter \ 
unten gebaut, wär's 


‚einfacher gewesen 405 N Vi mbal, 


‘ Kommt mir 
bekannt vor. 


Sie war der letzte | 
Rückzugsort vor Legende nach 

en spanischen wurde die Festung) 

Eroberen! __ 
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\„Monatelang folgte / - 
Pizarro jeder noch 
so vagen Spur..." . 






n | „Bis heute sollen 
f Doch schließ- Hin Viicabamba | 
lich zog er unver- 
„ richteter Dinge J} 
„wieder ab ni 


zeun- | F 





ER | Telı Bin verlrebt! 
am 


fi Heute habe sch are 
en gesehen. ee an ol 
Hi Aübscheste E 
N Intamakhn, ar de Tage 
HT das sch je sah. [ buch eines Sol- 
| %Aglause, \ daten aus Pizar- 
sch werde ihr ros Gefolge! 
überallbin folgen... == 
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ain Regiment im Stich\mal jung, oder? 
ge Leute ebe Jedenfalls 
sind. folgte er ihr... 


„ZU einer Stadt in/I 
den Bergen...“ 


WO all Jene Zuflucht suchten, def”, [aut Tagebuch wur- 


jnicht an den Kämpfen teilnahmen. | den in dieser Stadt / 


—_ | Kauch die Reste.. 
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..zu einer unein- \ 
nehmbaren Festung 
in den Bergen 


iD = a 
—IıD eisen wird) 
IE IN 





diesem Als Letztes beric 






Aic bricht das tet der junge 
Tagebuch leider, 
aD. 













Aber um . 
sicher zu sein, gibt : 
(es nur einen einzigen } Reden wir 
‚Weg, Herr Maus. „/von einer klei- 

- nen Zeitreise 





Sie glauben, 
er meinte Vil- /, 











a) 











Genau... 2 TED IA IX Ganz wun- 
. eu NT N \ oT) derbar, meine (ws 
| | | F ‘Herren! | 





en 


en 2 “ - : 3 
m | Ay, i men 
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Wir setzen Sie L Dort treffen Sie | [ Danngilt es, 
bei Cuzco ab. de auf Pizarros 
I = . Truppen. schreiber zu 
m | finden... 


il 


BU Mit ein bisschen Glück führt] | 
er Sie nach Vilcabamba. /; 
an | 


"Nun seh sich 
ner den Schus 
„sei an 
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„und 
I den Tagebuch- Ji | 


Eine Frage noch! \ Wie Sie dann 
Wenn wir die Festung, ihre Lage fest- 
„wirklich finden... A stellen sollen, 


Hiermit ist das } 


| kein Problem! 


| 
LE 


Ort aktivie- 
ren werden! 


Er wird die ] ,‚Burch Der Rest, meine Herren, 
exakten Koordinaten / einen Zeit- || ist ein Kinderspiel. 
zu uns übermitteln, korridor. , | 


auch To, FeTITTn 
-; een 





Aber jetzt wird Vi MUT OA] | Drei... zwei.. 
es Zeit für Ihre ück! _ fe A| eins... Start! 


Reise! 





Lass es. Wir sind 


Sehen wir uns lieber 
mal in Cuzco um. 


Wenn nicht, haben Ahal Da sind | = 
wir keine Chance, den } wir ja schon. 
Mann aufzu- | er 
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| FI ——— 
“4 


a MD IT OL Nr 





ST gm Ä Toll! Kein 
Zn I 2E5/ Wunder, dass die 

pw ‚| Inkas als die größten 

\ Baumeister ihrer 
Zeit galten] 











-/ Aus dem Weg, 
Alter, oder ich werde 
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Nein! | 
Ich verbiete \ 
dir, Hand an diese | 
Statue zu legen, ’ 
Fremder! 


Wer . 
redet von Hand? ]i 
Ich nehme den / 

„_ Pickell 


\ 
h i 
| 
| ra 
i7 
: Fe a 
F r 
#1 
' | 


_ / Aber vor mir schützt 
AN sie dich nicht! Also 


Aber die Sta- ") Das sehe ich 
tue ist von auch so. Vor all 
„ hächst die Juwelen 


e | 21 

| r . 
i _ Fr nn | L ü 
enger | 
ne nn ij !n 
h, I: ar dm 

en er 
n y ze ‚je © f 
- . u 
N wi. = 
r 


beschi 


Entschuldige mich 
n kurz, Micky. 
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"Wer bist du? / 
Was willst duz 





/ Gem! Ich hab 
\ hieb- und stich- | 
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Sicher gut! Der 
A hat einen harten 
„Schädel. 


[ Er ist furchtbar nachtra- _ L ..„Wwenn man 
> gend! Vor allem... Arza) \ Ihn wegtragen 
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Ä ch in Zukunft | AE orge macht mir eher, } 
nn Acht!_ ED ie wir diesen jungen 


Nur ) PR 
rge. /cn @/\ 


" Tagebuch? Nein, \ 


das ist ein leckeres I? T& /7 
n Rezept. e e ] r r- P % 


„T Nein, nur die Liste J 
neiner Schulden, / 
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Wie wärs? No 6 ! War kein so toller_ 
Ich.nehme auc | nla9 bis jetzt, oder? 
> Freiwillige! " 


[...die ganze Akti- | „fällt mir ein, dass 
| on ist ein Schlag Ä ich durstig bin! | 
ins Wasser._ | > | 


7 Aber N 
beeil dich 
bitte, wir 
haben... 
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— 


NN 
> 


> 








Vertändelst du dich 
Wiegiet mit deinem 
ag | 


—— 7 Was meinst | 
\=\ du, Micky, ob er/ Er 
nn das ist? ist jung, 


| er BORTORK.:. A > 





27 ..statt die Inkas zu } \ 
FAäschröpfen wie deine £ 
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Hört das auf Ä Nein, das en DDas werde ich schon 
oder muss ich nr& ne | N für zweil Grrr! 


greiflich werden? 





Und wie z 
| rten 


[27 


Zi Aaaaalle Mann 


SEN stillgestanden! IF 





Keilerei os __ N Wer hat an- 
7% \ gefangen? 


Pssst! Hallo, nen! Ich heiße 
Freunde! 4 ı | Alonzo und wollte 


bedanke 
He! Ny 
Da ist jemand | 
am Gitter! 
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Ba Aber warum kenne 
Zmich euch nicht? , 


Ich würde euch gern 
helfen, aber es ist zu £ 
| ät. | 


ER | 
AS dl 


[| Meinst du, du I Tja, die Liebe ist 
willst desertie- _ eben stärker als 
„ die Pflicht! 
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T Also lebt wohl, u at Ach, was hätte ich WE 
Freundel €, ihm un seen 
| | I en‘ 


sollen 








=A Das war er, nicht 
7» wahr, Micky? 





Und verloren, \ Und wirsit- Welt 
| us L zen hier fest 1 Ja] 
Vilcabamba 4 FIV- fi 
aufbricht, a Wi ll 


h 
I 
N 


| Schau an, 
| der Schläger! 


| F7Das muss sich\ Dahabe N 
[\ doch ändern ich meine 
m/ Zweifel! _/ 
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im Käfig, ihr fal- CN 
chen Vögel? Don 








| [...ich werde Sie % 
| | Ihrem Vorgesetz- Bald hab ich... 


ten melden! > 


zi 


. 
-  ingeh 





| So geht's jedem, \ Reden Sie nur, 
| der mir ein Ei | aber... 


...keinen Vorgesetz- TJA 77 
ten mehr, weil ich h 
stinkreich sein 
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Ja! Ich weiß, |J]Und er weiß nicht, dass AS] 
dass Alonzo zu einer ich ihm auf den Fersen 
geheimen Festung derf bin, hehe! il" 

Ti Pre —] h 


Inkas flieht! _ 


auch gern 
Qinhauen. _ 






Was jetzt, 
Micky? Wir müs- 
sen was tun! 


Pläne werden entwickelt und 
wieder verworfen, das Ganze will 
n 
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Jas I 
| Rumpeln hat \ 
aufgehört! Was kann 
denn das gewesen 
sein, Micky? 


an EEE Er 
en m 7 di 


u Le 


u 
on 
. 


= Bu 
a 


‚si32: 






Keine 
— Ahnung! Einen \% 
Moment lang dachte} 
ich, es sei ein 
Erdbeben! 


1l=== 
Fer 
Ir 


“. 
uw 
an 


60 


Jetzt hör ich 
nichts mehr. 


1 e in er 
E29: 


| Inzwischen reißt sich 
dieser Gonzales das Inka- 
"gold unter den Nagel, / 


7 Seufz! Das wer-. 


den wir nicht ver- 


"Pech! Von Hand kriegen 
t wir das Gitter nicht auf. 
3 


Su (GE PPEE 


Und bis wir einen 
Tunnel gebuddelt 


haben, ist alles zu £ 
spät! A 


EEE Wir sind voll ver- J 
_ratzt, sag ich. 
77 
Wale, 
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Wenn wir nicht recht- 
zeitig zur Rückholung 
= vor Ort sind... 


— 


Direkt unheimlich! 


Ob’s hier Polter- 


geister gibt? 


Es ist eindeutig, dass | 
| Vicabamba nicht |, 
| gefunden wurde. 
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Das heißt, dass 
jemand diesen Gon- 
zales aufhalten wird, 


jedenfalls nicht, | 
wie's aussieht. 





Die Zeit vergeht und 


die H N 
en i 
j | ä 
1 N | a \ 
[pP ( | 
[ | | 
| | | u 





Ein leibhaftiger “ Wenn es 


nn En Ti die Not 







“nun hört zu! Ich 
kenne den Plan cd 
Sergente und braucy 
eure Hilfe, um ihn 
zu vereiteln. 






Die geheime Fes- 
tung muss für alle 
Zeiten geheim 










% Au, 
ii) { An) 
| N | y 


N I 7 
Ihr habt es bewiesen, | | alpen Eau: l 
A als ihr mir zu Hilfe } IL; N © 
| k | Do 


| 
BR 
u a 


L 


n „Ich kenne eine tod- 
Na gut, aber er ; 
es ist ohnehin lesist 
| unseine # 7 
halbe Nacht 


Das ist das 
Ze NDee 
roblem. 


Äh... der, \ _ Keiner E 1 er gi aıs ein kein 
Weg ist nicht | benutzt ihn 4,/ ae nl 
besönders gut hr. _ wenig tückisch. 

in SD8N, PZN — 
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Ban Dig RalNHB-- A" (Nicht runterschauen ) Ich dachte, nicht 
2 | \ist das Wichtigste, /— runterfallen 
Goofy! | | 









Und vieles stammt 
von Menschenhand, 
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„ch unsere Helden 


ter... 


Freut euch, N @ 
\ Freunde, es ist 


= Ich rase 
—( vor Freude. lo 
Schnauflı/>7 
A 3 a i 


_T Seht! Dort drüben ist 
. schon einer unserer 
Vorposten! | 


Seit Generationen 
hat niemand RaRan 
' vagt! 





b/ 


Und sonst habt ihr |Keinen außer euch, 
kurzem ange- | ? Herr! 


tadt? 9 kommen! 
AD’ | | 


Ein Verfolger wäre \ Das will ich dir ] | 7 Kommt schnell 
unserer Aufmerk- | sm | mit zum großen 
| „ Aussichtsturm Y 


Al 
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7° Um diesen Pfad zu OÖderden Von hier über- u 
Anehen braucht man de blickt man das fl 
% Mut eines Stieres! „— Och ganze Tal. 


Aha! Da kommt [ Mit einer Hand voll W| 
Sergente Gonzales Ganoven im 
= E = “ 


Zwischen ihnen 
und uns liegt ein 
Höhlengang. Und 


eine Idee von mir, 
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- ( wWirsindfast )J ( Bald gehört Mit ein wenig Na, hoffent- 
_ am Ziel! das Gold uns | Gegenwehr müssen) lich. Ohne 
_ | wir allerdings macht's keinen 
u Dal. 


Solange wir 
„unsere Fackeln 
N N. 


2 


a 


Eu 
| 
—u 
== 
1 
| 
| 
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| Ihr habt die Pforte Weichet! a ‚Ehe der Fluch der Fins- 


‚Fürchtet euch, zum Reich der Geis- ternis euch ereilt! 


Fremde! „ter durchschritten! | ehe 
: l: r ' 5 a = 


Uler 


A\ Nie wieder komme 
7 ich hierher zurück, 
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_ Unser kleiner WA Der Aberglaube Das gilt für heu- } i Weise, aber nicht 
Plan hat hinge- ea, ist eine wahre te und für die beweisbar, oder? 
| FE Y Zukunft. | 


[Jedenfalls danke | DBRIRIE nal 2 n Sant Vor such 
ich euch für die ee ) -Niegt die geheime 
ei zeaMB few I A Festung! 


| Wo denn? Ich er ‚He vorge ven | | | Vorwärts! Es er: 
sehe hier nichts Suhn | | | sind nur noc 
Is Nebel! gen GletsCher. | wenige Schritte... 





12 


„bis 
Vilcabamba! Gut \ 
Se in einem 
al... 


Bi m 


Nrt 
ih 
Bi: 


i 


„und so gut wie 
unsichtbar für jeder- / | | 
mann... Ä zu 


..der es nicht 


wagt, den Nebel 


Kein Wunder wur- 
de die Stadt | 
nie gefunden. 
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Selbst von einem 
Flugzeug aus... 





m. = 2 T- ig = 
„sieht man I Tr Ich komme sofort. /Z\ 
nur ein wolken- / / ua} | EN 
VRTTEADCINIES 








= Au 


diesem \ 
ment erschei- 
nen die Koordi- 
naten auf dem, 
‚Computer. 





Professor Zapoteks 
ender Sanieren Mo 





74 


Dank euch bleibt das 
letzte Sehe 
5 a 


er) 
IT IN U WM IN IE 


a 


u 


Auch wir werden ) | ...indermn wir alle | 
unseren Teil bei-/ \ Wege nach hier 
! Ä erstören 





Bravo, Herr Maus! Alles ist per- 
Gute Arbeit! 7 fekt nach Plan 
r oO 


Die Koordinaten \ ..und für den | 
sind problemlos 7 „Nest bedarf es 6 





76 


= = an Laut den Koordina- | 
/ Esistso | ten, a uns über- | 
weit, Professor) & ae! wurden.., 
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Das sieht nicht \ | Die Gegend wirkt 
\sehr überzeu end/ N } bewohn 


\als wäre sie nie 


Ich fürchte, ich habe 
' bei dem Ganzen eine 
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” ..hat sich die 
Erdachse ver- 


f Die natürliche 
| Voraen an, 


Verstehe! In den 
570 Jahren... 
















7 Ichmuss N 
| doch sehr bitten, | 
Herr Kollege! / 


„und die Koor- \ 5 So ein Anfän-N\ 
| dinaten zeigen | erfehler kann nur 
| den falschen nn | nen unterlaufen! 
L_Ort an) ! 








All der Aufwand \ 


\\ umsonst, 


f9 


Das wars \1 Tja, dassehe \ II Tin dieser Einöde könnten | 
dann wohl, / \ ich auch so. // ‚wir wochenlang suchen, 
G ohne was zu finden Pi 


Unsere Mission war | 
ein Misserfolg. Lassen Sie uns 
| nach Hause 
fliegen. 


Ich wage kaum, 
‚meinen Augen zu 
— trauen 
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Herr‘ Sa? 


Ein Wunder. Doch ) | |Die Welt dort drau) Einst war das 
von Menschen- | | Ben hat es weit Fliegen den 
? 7 and Jebracht EIOHIENTL NOTIR: | 


7 durch die Nebel 
des Gletschers. Aller- 
dings ist es dadurch 
immer schweinekal 


Gut, 
dass unsere | n/a 
Vorfahren diesen | FF pe 
Ort der Abgeschie-| [ea 
\ denheit schufen. | 
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Wir sind da! Alles ist| Aber ich hab so 
bereit für deinen /A\ wasnoch nie 
gemacht! n 


Er: 


“Dafür wartet da unten, Wohleine IM ich \ Was ist es? Eine 


in 2500 Meter Tiefe, ein | Mate - 
kleiner Schatz auf dich. uralte: Truhe, 19, Bol Str EBD / 
. Ja d en / j 
Galle,” 
| - N // 


# 
Li 


Nein, es 
ist noch viliel 
kleiner! 





Lass mich sofort hier), 


..das mir letzte raus, du undankbare 


Woche genau 
hier ins Wasser 
„gefallen ist. _ 


Jetzt sag endlich, 
was es ist! 





ist ein Fünf- | 
Kreuzer-Stück.. J | r 





ı sen, ist mir für 
Kreuzer wert: 





Francesco Artibani (Story), Marco Palazzi (Zeichnungen) 


B2 


damit mein Öl noch 
reichlicher fließen kann! Ä 


Hoffentlich ist Herr L | | | 
Düsentrieb endlich fertig | ! ' 7 - 
mit dem neuen Bohrer, U ı 


Um dichnoch N 
reicher zu 
machen, was? 


rB \ 
f . j = 1 
i 1 m 1 [ 
“ a F i 1 > u- 
. j [2 127 
fi IT| 1 
2 E I ro 
| rer. 
E a. Teammaa 
BE# Bei 
m. nu 
 E 
1 4. dee 
N Er BER 
en | 


De 7 





D 2003-082 


Paul Halas (Story), Miguel (Zeichnungen) 
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Du hast damals meine 
Diamantenmine gesprengt, 
du Lump! 


| _ © mein Gott! Kaspar 
ee Krantell Gibt's das? 








} m e 
| A Wegen dir muss ich heute als 
®# Obdachloser auf der Straße leben! 


Und Sie trollen sich. | 
gefälligst, bevor ich Sie Ordnung mit 
aus der Stadt weise! Ihnen? 


Brabbell N 
| Blubb! 
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a Keine Sorge, Herr Wacht- \/ In ein paar 
meister! Mein Onkel ist nur ein ‚Minuten ist 
wenig durcheinander. er sicher wieder ganz 
_— N er Alte. Ä 


28 Se 


/ Hallo, allerseits! Fühlt \ 


sich Herr Duck nicht Ja, seit ihn ein alter 


, Mann angegriffen hat. 


=] ir 

nn s 
nl [ =, 
J, Ar Emllh Set 


u 














Hm. Ich bin zwar 
kein Arzt, aber das sieht 
mir doch sehr nach einem 
Trauma aus. 


Vielleicht hat er sich dabei ja 
den Kopf gestoßen oder so was. 








Angesichts der vielen miserablen \ 
/ Videospiele, die es auf dem Markt 
gt, habe ich ein Virtual-Reality- | 
Spiel entwickelt, in dem man sich 
mit seinen eigenen Fantasien 
_  'auseinandersetzen kann. 


Das heißt, irgendetwas muss 


















sein Unterbewusstsein stark 
erschüttert haben. Aber da kann 
ich glücklicherweise helfen. 


Es ist zwar noch nicht ı Dass Sie damit in der Lage sind, 
ganz fertig, aber die Reise U „- !{ die Gedanken Ihres Onkels kennen 
ins Unterbewusstsein ist | #U\ zu lernen und ihm zu helfen. 
bereits möglich. / 


enug 
die 








Also, worauf 
warten wir noch? 


Auweia, ich 
fürchte, 
er hat ein 
Riesenproblem! 


Hier drin 
ist der 
Gefangene! 
| Hähäl 











Wie um alles 
in der Welt 
kommt 

ihr hierher? 








# Wir, äh... haben 

uns in dein 
Unterbewusstsein 
versetzen lassen, 
um dir zu helfen. 4 














Zeit zu 
gehen, Leute! 
Hähäl 


Beeilung! Der Richter legt 
nicht so... Wert auf Pünktlichkeit! 
ohooo! | 


' wird ja immer 
unheimlicher! 





BP: ei u , 
N a Re; rn EB 5 av 
f Far .. Fliai 2 nn 
a /’% . 
». B5 Ka a u, 
a Ze WR 
en S CR 
IR ze N ET Yb x 
N 
N 


wu - 2 


REN 


N, U 


” Verhandlung 
ist hiermit | 
eröffnet... / 





Wer übernimmt Ihre 
Verteidigung, Herr 
Duck”? Nun, ich höre... 














| Äh... i-ich \ 
weiß nicht... _ 







Dann bestimmt 
das Gericht einen 
Pflichtverteidiger für Sie. / 











Ausgerechnet 


n Neffe! 


ze IM j . 
Fi eh [ u 4 | 
te ER "an ze. 
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Seufz... schlimmer 
kann's kaum kommen! 





Da Duck, Sie sind der 

‚mutwilligen Zerstörung einer 

Diamantenmine angeklagt, deren 
Besitzer Kaspar Krantel war. 
Bekennen Sie sich schuldig? 


Als dein Verteidiger 
rate ich dir dringend, 
nicht zu antworten! 









Vielleicht ist es hilfreich für das 
| Gericht, einiges aus den 
Erinnerungen des Ange- 
klagten zu | 
. ‚erfahren. 


Nun gut, verschieben 
wir das auf einen 
späteren Zeitpunkt. 











Herrlich! 
Ich liebe 
Abenteuerfilme! 


Wetten, dass 
meine Mine 
ertragreicher ist? 


Warte nur ab, bis ich 


mit meiner ersten Lore ! 
voller Diamanten 
herauskomme! 


, a 





So schnell, wie 
ich die ersten 
Glitzersteinchen 
finde, kann der gar 
nicht graben! 


Aahl! Da sind 
ja die Steinchen! 


Verschwinde 
augenblicklich aus meiner 
Diamantenmine, Kaspar! 


Also dann, lass 
es krachen, Dagobert! 


Heurekal 
Ich bin reich! | 


Von wegen! Diese Karte 
beweist, dass du dich in meiner 
Mine befindest! 





Also ver- Nr | ' Das verstehe ich beim 
schwinde > | | besten Willen nicht. 
du, bevor = | Wie konnte das denn 
ich... 4 f | ! passieren? 


Achz! 
Meine Lore 
macht sich 
davon! 


Himmel hilf, das | 
Dynamit! Es wird 
sicher gleich... 





Oje! Der 
arme 
alte Kaspar! 

Das ist ja 
furchtbarl 





Du hinterhältiger 
heimtückischer = 5 u 
Neidhammel! Das : ein Glück! 
wirst du mir büßen! Ä Er lebt! 


Das genügt! HD Doch hören wir dazu 
Ich denke, I ,| das Urteil der Damen 
der Fall istsomitklar & | und Herren 
Re Geschworenen. 





Ehrenwerter Herr Richter. wir sind einer \ 
Meinung und Ares Den Angeklagten 
r schul... 


Ich erhebe Ein- F_ Dürfte ich wohl erfahren, 

spruch, Euer Ehren! warum? Sie müssen doch 
Mu. Z zugeben, dass der Beklagte 

sich selbst überführt hat. 








Nein, Euer Ehren, er hat uns 
Ranch gezeigt, wie es zu 
dem Unglück kam. Wir rufen 
\ı daher Kaspar Krantel in den 
Zeugenstand. 
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o ein Glück! 
Hallo, Herr 


H 
c 
ve] 
Ni 


k 
r = 
jr 
2 
. 
| 
1 | R 2 | 
= 
| 





gr 


Sie müssen uns \ 
unbedingt begleiten! 
Es geht nämlich um 


| \ Ihre Diamantenmine! 


Würden Sie bitte diese 
Kopfhörer aufsetzen, Herr 


f Also, wohin soll's | 
gehen? 


 Kreisch! Auf keinen Fall! 
Für verrückte Experimente bin 
ich nicht zu haben! 


Na also! ist WM L 
doch gar nicht Te 





Was 
ı zum Teufel 
u soll das? 


Endlich erhältst  . Ersteinmal 
du die gerechte Strafe sind wir hier, um die 
für das, was du mir ‚ Wahrheit herauszufinden! 
angetan hast! m 



















- Sehen wir 


| „u“  j PDasieht man jahrelang keinen ein- 
\ nun 2 ck zigen Film, und jetzt gleich zwei an 
Klägers! einem Tag! Ist das nicht aufregend? 
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Ich freu mich schon 
auf sein dummes 
Gesicht, wenn ich als 
reicher Mann 

vor ihm stehe! 


Heute 
hab ich Glück, 
, das spüre ich! 


Diese Karte 
beweist, dass du 
dich in meiner 
Mine befindest! | 





Ich bin reich! \ Nanu? 
Reich! Haha! P\ Was ist das? 
Endlich ist mein die : 
Traum wahr 
geworden! 


"Ach, es ist E / 
nur N7/T Nett von IND: 
Dagoberts HE mir sein 
e A Werkzeug zu 
leihen! Hehe! 


Der hatja 
direkt Humor, 
der alte 
Knabe! 





| OÖ nein! Sie Ich krieg die 


. Sefal Sn A Lunte nicht aus! 


Schnell 
raus hier, 
bevor 
alles... 


Sieh an! Diese Erinnerung wirft ja 
ein völlig neues Licht auf diesen Fall... } 


Ihr Urteil, 
verehrte | 
\ —— 07, 





Wir befinden den 
Angeklagten für nicht 
schuldig, Euer Ehren! 


Juhu! Du 
bist freil 


Einspruch! Wasist \  |/ Ihr Einspruch ist hiermit 
mit meinen Diamanten? abgelehnt. Es war eindeutig 
| Br ein Missgeschick Ihrerseits. 





denken, dass Herr Duck diese \ mein Goldjunge! Du hast 
vermeintliche Schuld seit Jahren als mich gerettet! 
Bürde mit sich herumträgt, obwohl er 
erwiesenermaßen unschuldig ist. 


Ich bitte Sie zudem, daran zu Lass dich umarmen, \ 





ER 
Zi x 


IR 















machen. Und zwar... 


| Doch angesichts der ge- ‘ | 
hobenen Vermögensverhältnisse | 
F | von Herrn Duck möchte ich 
IN) den Herren einen Vorschlag 
/ De er 





„erhält Herr Krantel | 
von Herrn Duck ein Essen 
\ und saubere Kleidung. 


Ich glaube, es wird Zeit, 
in die Realität 
zurückzukehren. 
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I TALER PRO 
STÜCK! 5 ZUM 


Beim Essen lasse ich mich | > | Sorge! Du 
aber nicht so billig abspeisen, => kannst essen, | 
mein Lieber! mr | soviel 
| ii n du willst! 


chen bitte! 

aber nur, wenn 

\ der nichts extra 
Yv* kostet. 



















Ach, was soll’s! Alles ist 
vergeben und vergessen, 
was, alter Freund? 


Pfuil Als ob dich die paar 
Kreuzer arm machen 
würden... 










Dann muss 
ich jetzt wohl 
W zahlen... seufz! 


3 " Reg dich bloß ab, Onkel Dagobert! Herr Krantel 
Meine Brieftasche! Ws at der Gerechtigkeit nur en wenig auf die 
Weg! Das war bestimmt |WR\ Sprünge geholfen, würde ich sagen! Hihi! 

dieser elende Lump = en = 1" 


von Kaspar! Ka er m. 
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Blaues Meer, ein 
herrlicher Strand, 
schönes Wetter und 
drei Monate Ferien... 
da muss man 

doch einfach 
zufrieden sein! 


[ 


| 


Ist das 
ätzend! 





Nun hört schon ei Und 
rn! a! Un 7 
auf zu meckern! J Wer 


denn 
au 


Ich weiß ja selbst, sogar unser 
dass man uns mal A Eigener 
wieder übelst / \ Onkel! 





„rerien, ein 
bisschen was 
arbeiten und 
ı auch noch Geld 

verdienen!“ 


/ „Das ist für EN IP M En | 

euch doch eine \ ( L NR: 
willkommene 
Gelegenheit", 1 

\hat er gesagt! / en 





hu In einer Woche hatten 
und Meer bis ' x | wir zwei Gäste! Und_/ 
zum Abwinken, | nur, weil sie sich 
weißer Strand und | - 
30 Prozent der 
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Und 
— die Strand- 
Und für S | , kleidung 
unser Essen nicht zu ver- 


müssen wir _gessen! / 


natürlich selbst 
aufkommen! 


vorbei sind, hab 
ich sogar noch mehr 
Schulden am 
Hals als 
vorher! 


auf den Fotos 


sah der Strand | 
so toll aus! 


& nicht zu ] 
sehen.. 


Und 
Sonnen- 
schirme und 


Ja! Bei seinem 
Angebot hätten 
wir einfach miss- 
trauisch werden 
müssen! 
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„dass nur einen 
Steinwurf entfernt ein 
12-Sterne-Super-Luxus- 
Mega-Hotel steht...“ 








u Ar G 









2 
ur ja 
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„wo der Strand 
“le zwei Stunden 
geharkt wird! m 


EITIITTT 
BER 


dieses Stück 
von einer 
Muschel am 
Strand 
zu suchen? 


Bademeister 
Bruno unver- 
züglich zum 


Rapport! /% 


Ich... äh, tut 
mir wirklich 


Mir auch! Dafür 
gibt es nämlich 


ich bin 
schon da! 
Keuch! 


„Das Schwimm- I 
becken dort ist | 
einfach galak- | 


[W 


SS 
i iz =; BR 


in B 


W 
68 et 


>) | 
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„Man kommt sich vor, 
als sei man mitten im "- 


„Alles ist 
nur vom 
| Feinsten...“ 


[ Was nehme ich \ 
denn heute? | 
Nepalesische [} 
schwalben- ZT 

.nester? 1! 


f lieber See- 
pferdchen! Die 
sind besser für 

deine Linie! 
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„Auch der Service 
- ist nicht zu 
überbieten!* 


„Und für die Kinder 
gibt es einen | 
riesigen 

IVergnügungspark!“ 


Das Abblendzelt ist 
selbstredend im Preis £ 


1 inbegriffen, Herr Graf! 
Wir möchten doch nicht 


r 


fr gehört der 
a \ Robotbär 


Sehr 
aufmerk- 


f j 
e j 
} “ — 
= Ei. BI: 
| # dl 1 
I 
i 
i 
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Natürlich setzen \ NY Aber erlässt \ Hätten Sie 
die Gäste dieses | Klaas Klever es sich auch ii einen Schluck | 
Hotels nie einen / hat wirklich anl tauer genug 2 ie Wasser für 
Fuß vor die Tür! A alles gedacht! \ bezahlen! =!) __\mich? Ich habe | 


N Durst! 


/ Da weiß ich W 
' was Besseres! \ 
Wie wär's denn 
mit einer 


Drei doppel- —— | 
stöckige Limo- = | / Aberich \ 
naden später... | S'cherauch |} | hab kein | Sorge! Dar- 
| Hunger, oder? ! | Geld bei mir! | an soll’s nicht 
\ Wie wär's mit UM \ Das liegt im scheitern! 
rt Hotel! ! Hihi! 


\ E 


m 


I 


NY Em 
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Ä He, 
was ist das 
denn? 
Eine Burg? , 


wünsche ich mir! 
Noch besser 

| wär's allerdings 

wenn sie auch 


Dann wird mit 
Feuereifer 
| listei Frisbee 
Strand ist ein 
Schlaffi! gespielt... 


Oje, schon 
so spät! 
'Meine Eltern 
machen sich 


' Ich werde 
dich nach 
Hause 
bringen! 4 | 


Sie denn 
das Hotel 
„Sole & Mare“? 


Ja, eine 
Ritterburg! } 


kenne ich nur 
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—J Halt! Wohin 2 
Ä wollen Sie mit R n | gen 
diesem seltsamen ea | 
Vehikel? N 1 
- - : A | | | 


= Ich bringe I 
==] den Jungen ® 
zu seinen f 
Eltern! 


Wiedersehen! 
Und vielen ruhig mal 
Dank für alles! wieder vorbei, 


Das über- “ 
nehme ich! 
Ihre Rostlaube FAN 
schadet dem Er m 5a 
Ruf unserer | aaa IL 
angesehenen |) AN NEST 
Ferienanlage! _ Et 


Wo warst du 
denn bloß so 


TL Ä 
ee 


was Irres 
erlebt! 
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Ich war an einem tollen )|Du hattest Ja, das hast du Ich 
Strand! Da hab ich mit doch gar in deinem ' musste 
Herrn Donald und den kein Geld! Zimmer gar nichts 


Kindern gespielt! Erst hab vergessen! | bezahlen! 
| ich Limonade ae = , Es war alles | 


umsonst! 









Leider hat 
Ihn 
der Portier 
mich gern bei UL_ nicht herein- 
ihm bedanken! AN, gelassen! 


kümmern wir 
uns morgen! 









 / Undauch \ Halbso \ 
„| heutekein | schlimm! Es | ‚7 
Gastin A istjabald 

\ vorbeil 






f} 
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Sicher sind wie- £ 
der mal Gäste 
des Hotels 
vom Weg 
abgekommen! 


möchten uns bei 
‚ Ihnen bedanken, 


r 


Herr Donald! /\ 


Du 
meine Güte! 
ie Ist das ein 

A Luxusschlitten! 


Ich will eine 
schöne große 
Sandburo 


] Los! An die 


Arbeit, 





"Außerdem 
möchten wir für 


das aufkommen, 


Essen... was | 
riecht denn hier (& 


Brote und 
Getränke sind 
im Änmarsch! 


/ Kommt nicht 

in Frage! Was 
-., | Timo gestern bei 
‘A uns bekommen 
hat, das habe | 
N ich ihm gern | 


essen wir Das ist eine 
heute denn gute Idee! 
nicht mal hier, ' 
Liebes? 


Endlich mal 
was anderes 
als dieses 
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Ja, 
Mjam! wirklich 


Ihnen guten | 
= j Dankel Das | ganz 
| Appetit! schmeckt ausge- 










köstlich! zeichnet! 


\ Wir halten 


Das ist ja diese hysterische 
, großartig! 


Diese Ruhe! 
\ Ich habe wohl 
\ geschlafen... / 


Sagen Sie, 
mein 


Ihrem Strand | 
denn gar keine , 


‘ Ständig nur Bogen 
schießen, Bowling, 
Flipper... man kann 
sich nie mal in Ruhe! 
\rgendwo hinsetzen! 


a 


Ä Ich würde ja 
| gerne baden, 
\ aberichhabe | 
— keine Badehose//| 
N dabeil 7 


ja auch eine 
willkommene 
Abwechslung 


Sie haben mir 
100 Taler auf- 


genötigt! Das ist 4 
natürlich viel 
el ' 


pe 


Ich bedanke 
mich für diesen 
herrlichen Tag, 
liebe 
Freunde! 


ei nette Leute, 
, nicht wahr? 


Zn] bescheiden! Sie \e 
a wollten jakaum 2 
hi Geld! A 


Ach was, warum 


sollen wir nicht auch 


| mal Glück haben! Das 


kommt so bald nicht 
wieder! Schlaft gut, E* 


\ Kinder! 
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Strand findet > | hi & A nicht sagst, 
man sogar D. ) N 


Sagen Sie, wie BR Non (sehen wir 


weit istes denn | da morgen 
bis zu diesem \ Es liegt direkt wieder hin, 
Paradies? 


Bestimmt 
wimmelt es dort 
auch von diesen 

grässlichen 
Animateuren, 

„ oder? il 


" Aber nein! | 
Es gibt keinen | Ge 


— Ai 
| 
Und 
Motorboote stören 
einen da 
auch nicht! 


einzigen! 
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Fri. Wer sind die \ | si 
R. DE a denn? Sind das | Nein, das sind 
gibt eS ' auchlehrer, Meister, 
Trick und im Bogenschießen 
oder vielleicht 
begnadete 
Masseure? 


= 


7 
Und die Preise... 


ja! Wir haben 
sind die | 


nen unsere 100| |So viel kostet | 


einigermaßen A | | |hier ja schon } 
akzeptabel? drängen ein 
| ‚müssen! Liegestuhl! 


je 
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[ Hm... das ist 
aber | 

merkwürdig, 

Chef! 4 


gerade verlässt Wo wollen die 
eine lange hin? Hier haben 
Autoschlange sie doch alles, 
das Hotel! A was sie 
| brauchen! 


..dass uns das Geschäft | 
mit dem Vermieten von 
Liegestühlen und Sonnen- 


schirmen 
m, durch die 
u‘ \“ | 
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Wenn alle 
Gäste den Tag 
anderswo ver- 

bringen, dann 
heißt das... 





Seht mal, Ä Der 7 Tall! i 
wer da kommt, || .. Dann wird's | 
Kinder! u ' heute ja 
\ \ wieder 

lustig! 








ne gig 
x °f Das ist ja 





- - = 








sieht aus wie 

ein Autokorso 

i von Luxus- 
„ karossen! _/ 
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Hallo, ” OÖ ja! Ich 
Timo! Bauen ' habextra | KU, 
ardio | ‚alle meine fe; Anette Jungs 
| Sandburg von Freunde mit- /-; va zusein! / 
gestern zu / | HR 
Ende? _ 


| Ich hoffe, es 
Schön, Sie so macht Ihnen nichts 
schnell wieder | aus, dass wir heute 4 \ 
zu sehen, . \mit Verstärkung an- ZU 
“gerückt sind! ey 


Aber nein, ganz I [7, \ JalUnd 87 Die spin- 


nen! Die finden | 
diese Wüstenei 
besser als unser 

Mega-Hotel! / 


im Gegenteil! Das beweist jeher man riecht 
Ä nur, dass es Ihnen 
—_ gefallen hat! 
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[| wenn ich euch störe, H 


7 Machen We / 1, 
Sieessich ' = Das tun wir, 
nur bequem! —_ |\ bester Freund! 
Ichkomme Pi \ 





Tut mir Leid, Tick, as 300 Brote und \ i 








i Ha 100 Riesenflaschen 
nn BEE Ä | Limonade besorgen! 
N | | | |Auf Onkel Dagoberts ; 

_ _ Rechnung! 


ww ll 


Wir möchten \ Richtig! 
selbst auspro- \ Man muss 
bieren, ob wir das |\\immer in Form; 

noch können! h bleiben! 
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| Da, Chef! f 2 
Die Verräter Pu 


„ Grmpf! — 
Erzählen Sie mir % 
noch mal, was & 

a die da getan es 


ng au er „Genau! Und 
Erst haben zer | das machte | 
sie sich ihre | ihr | 
Liegestühle und 
Sonnenschirme | 
aufgestellt! 
















„Dann haben sie im 
[Wasser Ball gespielt!” 
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an derzeit € 3,65 pro 
ahrwe ct und 











Bestelun nen hd H 








JA, wir möchten das LTB-Vorteilsabo! Schicken Sie uns die nächsten 13 Ausgaben 
des Lustigen Taschenbuchs zum zzt. gültigen Vorteilspreis von nur € 3,65 pro Band 
inkl. Porto. Das heißt, wir bekommen einen Band gratis. Als exklusives Dankeschön 
erhalten wir die angesagte Skater-Tasche gratis dazu. Das Abonnement verlängert 
sich automatisch bis auf Widerruf. Das Abo bezahle ich nach Erhalt der Rechnung. 
(Angebot nur solange Vorrat reicht). 

Bände und die angesagte Skater-Tasche an: 244 656 
Name) Geburts- 

Vorname tag 


Straße) 


Hausnummer 
PLZ Wohnort 











Telefon e-mail 





Ich möchte das LTB-Vorteilsabo veschenken: 
(Bitte nur ausfüllen, falls Rechnungsadresse von Lieferadresse abweicht!) 


Nur Rechnung an: 244 657 





Straße 
Hausnummer 


PLZ Wohnort 








Telefon e-mail 





Ich bezahle bequem per Bankeinzug und erhalte dafür eine kleine Überraschung: 





Bank- Geld- 
leitzahl institut 





Unterschrift 
(dei Kindarjährigen vom gesetzlichen Wertreier) 











Antwortkarte 


Egmont Ehapa Verlag GmbH 





Leserservice 


ZOO080 Hamburg 





7 as ist kaum | 7 Geht es noch? Ächz! Ja, nur 
/ zu glauben! Ich | Ertragen Sienoch |f _ weiter! Jetzt 
gebe Millionen mehr, Chef? überrascht mich 


| um die Un Er 7 - /\ gar nichts mehr! 
um die Uhr zu | P 
BunternaBen und 


die... 


Zum Essen \  Buhuhuul 
ab es Brote und \ Die picknicken 
Limonade, und |] | da in aller Ruhe 
lauwarm, weil} und ich verliere Ä 
der Kühlschrank | 
nicht groß ge- 
nug war! 


Hören Sie mir | 
Aber gut zu, dann 
damit ist Schluss! haben wir in ein 


Die werden mich paar Stunden die | 
Konkurrenz 


vom Hals! 


Hrrrmpfi! 


lernen! 
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Mit der 
' nächsten 
Flut landen 


die Algen an 


ı ihrem Strand! 
» Hehe! 


..Und sie 
kommen reu- 
mütig zurück! An 
den besten Strand, 
den es in der 
Gegend gibt! 
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Hihiiil Ich brenne 

direkt darauf, die 

Gesichter dieser 
Verräter zu 


Und 
morgen macht 

das Baden | 

plötzlich keinen 





Tut mir wire Schon gut! =] Die Kinder können wir | 
“ lich Leid! So | Dafür können | da auf keinen Fall 
was gab’s hie A Sie ja nichts, spielen lassen! 

noch nie! ‚AN al 


a Ä | Wenn das mit 
Ich fürchte, Ä H | | den Algen nun 
dann müssen | kein Zufall wäre, 
wir wohl zurück /\ | | | sondern 
in unser Hotel! 7 W/ | Sabotage? 


Nein! Hören 
a meinen Sie zu: Ich schlafe 
r eine nicht qut ur 
üble Laune len an un . 
der Natur? | 


Komisch! Ein 
Boot kommt um zwei 
Uhr nachts zurück? 
Wer stört da den Schlaf 
der Hotelgäste? | 
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. len war „Der Sekretär 
neugierig 
geworden! Und 
nun raten Sie mal, 
wer aus dem 


An seiner Kleidung waren ein- 
deutig Algen zu sehen! So wahr 
ich hier stehe! Ich bin sicher, dass 
Ihrem Strand 
ins Meer 
geworfen hat! 


x  T[ Unter diesen Umstän- 
ı\ y\ den bleibe ich keine 


> Sehr richtig! | 
“N Sekunde länger im Z4\ /, Wir auch nicht! / 2 
% Hotel dieses | NEN AR 
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7° Und jetzt N ' Körperliche Die anderen holen \ 
packen wir mit Betätigung Inzwischen unser 
an und helfen hält fit, Gepäck aus dem 
Herrn Duck, den hehe! Hotel und zahlen 
| die Rechnung! _ 


Ich bin Inge- N Großartig! Kinder, lauft sofort ' ıR 
nieur! Ich werde \ Nach alldem los und kauft 100 Zelte! | €$ ihm sicher 
uns hier einen |Luxus wird uns \ Natürlich auf Rechnung |} schon bald 
Campingplatz / daseinfache von Onkel Dagobert! zurückzahlen! A 
bauen! | | a | | 


und bringen 
Sie mir einen 
I \ neuen Hut! 





133 


„Aber das | 
Schicksal ist 7 wie war Fi 
wankelmütig... / das? Mein T_4Ynd gestern waren es 300 
6 Neffe hat 100 Brote und 100 Flaschen 
| Luxuszelte Limonade? Danke für } 
Ihren Anruf! 


wünschen 
Sie denn, Herr 


Das klingt ja 5 
schrecklich! } 


’ wirhierauch WW = 
T richtig? Das kann | 1 
doch nicht mein 
Strand sein! 
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'* Die Instrumente Dann 
irren sich niemals, ; landen Sie! 
Herr Duck! Ich will 
Das muss wissen, was 

da los ist! 


| U ——l— 
T. I, = 


Wer hätte das 
gedacht! Das hast 
du wirklich qut 
gemacht, Neffe! 


Wr 


Natürlich ist unser Vertrag pl ] I Pstatt 30 Prozent 
damit hinfällig! Ich habe _ Beteiligung 
Nm a biete ich dir 
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Würden 
Sie das bitte 
noch einmal 
wiederholen, 


Herr Duck? 


Vertragsbruch und 
[ versuchter Betrug! Wenn 


ich Ihren Neffen in dieser | 
a Sache vertrete, kostet Sie 


das ein Vermögen, ; 
_mein Lieber! 


Aber mit 
dem größten 
Vergnügen, 
Freunde! 

Haha! _— 


"Au Backel Willi 
Winkelzug, der 
berühmte Staran- 


| Ich wusste 


Ich würde das 

auch sehr ger- 

\ ne noch einmal 
hören! 


doch, dass es 


nur ein Scherz | 


jetzt doch sicher 
460 Prozent! Hab 


Er N ich Re 
er 14 | \ - Ä 


* „lassen 


' Sie uns hier 





Ur fenpe u: | 
| | Kl2ı A ® 


i 


BEE 
5% - \ £ n ® | | 5 e= 
Km 9 Mc 


wir's geschafft, 
Helterlein! 


7 _Fertig ist er, der Welt erster Brause- Yu 
Quirl! Luft und Wasser, der Extrakt der f 

ı Corella-Alge, und schon haben wir ei j 

>. gesundes Erfrischungsgetränk! 
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| Van dieser Brause 
wird niemand mehr 
zunehmen, weil kein | 
Zucker drin ist. Das A | 

| nenne ich Fort- 
schritt! 


ia, 
n 


ig) 
Di 
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Wie ist so was 
nur möglich??_ 


Jedenfalls muss ich das Pa 
Trumm jetzt entsorgen. So ein 
Getränk ist ja lebens- 
gefährlich! 
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4 dem fehlenden = 
Kabelstück_ = 


. Sie ist in das Loch “ - . | 
a dort geschlüpft. Kannst \ 
du sie een? U 





Soen 
Fa \ iderspens 

“lf vage kleiner Nager! 
| Na, 85 geht auch 4 
nders! , 


7 Sie hat eine 
harte Strafe 
verdient! 





"kann schon 
einem Stück 
Käse wider- 
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7” Ah, gut! Zeit für 1 
unsere allabendliche [EL ; 
Fernsehstunde. _& 


z "Sehen Sie jetzt: „Der ( 
EZ Schnüffler und sein ® 


Puh! 
—/ Der sieht 
—S \ aber grim 





Freuen Sie sich auf unsere super- 


P erfolgreiche Krimiserie, die letzten 


Monat die ah Robbe 


An A 
re r 2 E 
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Hmpfl Genug ist genug! 
\Das sind eindeutig Spuren | 
| on Nagezähnen. 


7 Was ist denn 
jetzt los? Wieso schläg 
\ das Antennenkabel 








>23” 


Fieps! 


7 Ich weiß schon, wie wir 


lein! Die zernagt uns ‚ diesem ge en. 
kein Kabel mehr! | 
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7 So, vor meiner 
„Miez 3000° gibt 
es kein 


! 7 - 

Steuerung gehorcht sie Icon > 

meiner Befehle und kann ihr Opfer — N 
„sogar durch die Wand hindurch, 77° 


Das mag durchaus zutreffen, | „schließlich auch | 
aber ein Roboter hat... b | eine Menge Kabel! | 
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Miauauu! 
Krrrz! Krr! | 


O nein! Sie ist ja außer 
Rand und Band! mW; 


"Puhl ich dachte | ggg Seufz! Entsetzlich! Mein 
schon, der Akku Labor gleicht einem | 
——— des Roboters hält Trümmerfeld. Es wird Tage | 


\ewig. Aber jetzt dauern, bis alles aufge 
’ n räumt ist. I 
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Es ist schon spät. Ich mus | | Vielleicht fällt mir ja im 
dringend ins Bett, sonst bin ri ri a an 
ich morgen wie geräde > Muwird. Es wäre nicht das 

' erste geniale 


Schlaf qut, 
‚Helferlei... nanu? 


Ah, ich verstehe! Du 
möchtest die Nacht über 
Wache halten, damit die Maus 

| keinen Schaden jf ! 
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Grummel! Was ist denn? 
ch arbeite gerade an einem ver- 
„flixt komplizierten Problem der 4 
Kernphysik... —rN 
1 [ee 


Ohal Was sind Jetzt verstehe ich! Du 
das für merkwürdige} A willst mich warnen! Unser 
Geräusche? Freund treibt wieder sein,“ 
. | a _ Unwesen! | 
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etzt reißt mir aber 
er Geduldsfaden! _ 


Ich werde nicht zu- | 
lassen, dass diese Maus 
mein Labor zerstört! 1 
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Flossen weg vom 
Quatschofon! Kla 





'Pahl So weit kommt's noch, 
. dass mir eine Pfeife wie du 
die Tour vermasseltl 
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ZZ A lTRBen if Schnell, Helferlein! \Y 
IE TR I} Verständige die 


olizeil 
| | 


7 Das ist ein ganz 
schlimmer ge | 
Hinter dem sind wir 


| R\ N i ; fh je n er 
IRADTUF \ > lange her! 
h nn x = Fr 
— 1 = ze £_2 Fe 
DAS 
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” Hihihi! Dann hat 
= meine Falle ihren Zweck 


Aber wer hätte ge- “ 
| dacht, dass mir ausge- 
echnet die kleine Maus & 


Tja, es war eben ein Geniestreich, 
vor dem Mauseloch einen Brocken 
Käse als Köder auszulegen 


* Weißt du, was, Helferlein? Hier 
liegt wirklich genug elektronischer Schrott) 
_ herum, an dem sie ihre Nagezähne A 
wetzen kann. Und... Ä 


f ...eine Belohnung hat \ 
sie sich redlich verdient) 
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Heute sehe ich einem Tag ohne 
| jegliche Störung entgegen! Zufällig sind |, 
nämlich Onkel Dagobert, Daisy und die | 
Kinder allesamt nicht in der Stadt! 





Sergio Tulipano (Story), Sandro Dossi (Zeichnungen) 


Ich kann mich also auf dem ' L Schluck! O nein! Da hab 
Sofa räkeln und hemmungslos |. % ich mich wohl zu 


der Ruhe hingeben... | | früh gefreut! 


a. 


Hüstell Guten Tag! Sind Y 
uck? 


Allerdings! Offenbar wollen | Nicht doch! Ich habe nämlich mein 
Sie mich veralbern! _/ Die Sache ist | |Gedächtnis verloren! Offenbar 
| viel zu ernst! J_ 





In diesem Fall kümmern wir uns erst 
einmal um Ihre Beule und dann rg 
um Ihre Gedächtnislücke! | 
T 


>| 


Ach was! Ich 
helfe Ihnen doch 
gern! 


— - 
" 


Das ist gut, 
da ich weder 


Weil ich Ihren Namen auf 
diesem Zettel hier ge- 


\weiß, wer ich bin,| fr 
was ich bin... I 


zen 

Und wieso haben! 
Sie bei mir ge- 
klingelt? _— 


Ich muss ihn aufgeschrieben 
haben, bevor ich den Schlag erhielt! 





[Daher hoffte Ich, der Zettel würde Ihnen vielleicht Tja, da muss ich Sie leider 
etwas sagen und Sie könnten meinem Gedächtnis auf enttäuschen! 27 


die Sprünge helfen|_ 









Mir kommt da gerade eine Idee, 
wie wir das Problem eventuell__- 





Indem wir den Weg | Vielleicht begegnen wir 
ablaufen, auf dem _ | jemandem, der Sie kennt_ 
Sie zu mir ge- 
| kommen sin 





Na bitte, da hätten wir ja auch 
schon den bestmöglichen Zeu 
en! Einen Poliziste rr 


Na, er lief auf dem yıS 
Bürgersteig 


Sparen Sie sich den Spott! Oje, das 


N 
Was, wenn der Wachtmeis- > wäre fatal! d 
J = u RT 


ter sauer wird und Ihre Pa- _ h 
Piere sehen will? Schon 4 i B7 


Haben Sie diesen Herrn hier 'Y 


schon einmal gesehen? 


Und eben sah ich Ihn, alser hinter 
Ihnen herging! \ 


der Hut, wie? |; 


\ Nichts, nichts! | 
Wir haben uns nur 
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| Na, als er die Straße heraufkam! Er sah irgendwie 
verwirrt aus! Aber bevor ich ihn fragen konnte, 
ob er Hilfe braucht... J F i f f 
NWI 2 NEE 7 ing 
EA ji I [ N Ko [a 
Zei H HI 
| | fh RG # ee 7 
m e7 1 pe A an 4 
' L wu ir PZ —- N B 


v 





Ich hatte gehofft, wir würden jeman- 
den treffen, der Sie kennt 
aber das scheint mir f 
| laussichtslos zu 





| ...boger \7 Ja! Und zwar 
ab und klingelte an an meiner! JA 


er‘ 





Weil Sie vermutlich nicht aus Enten- 
hausen stammen! Die Straße, auf der Sie, 
gekommen sind, führt nämlich 


m Flughafen vorbei und dann 
„weiter nach Gantersburg! 
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Dort bin ich doch gewesen, 
unmittelbar bevor ich mein Ged 
verloren habe! 


B Er GE Te. vorm. 
. a a u © 


pi 
ur= 
L_  — m m — 


Schwamm drüber! 
Kommen Sie, wir holen 
rasch mein Autol, 2 


..oder Sie waren einfach als 
Fluggast hier und wollten 
—.__weiterfliegen! 


| Wieso haben Sie das mir Leid! Ich 


nicht gleich gesagt? Dann } bin zurzeit eben | 
„etwas vergess- 


& 


% 
N a 


Y RT 


| UL LURL ) STEH af 
= en u 0 en  — 
| 
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Äh, wie \/ Nun, in meinem ver- 
meinen? „/ wirrte 


n Zustand irrte 
ich ' | 


IC 





Da habe ich einen Taxi- 
fahrer gebeten, mir den sich bei den 
Weg zu beschreiben! _4 vielen Fahr- 
Ä gästen an Sie 
erinnern kann? 


[....bis ich den Zettel mit Ihrer 
| Adresse in meiner Tasche 


Be RE 
— 


I 
E 





Keine Ahnung... Das nenne ich | 1 


j a —r 2 | “ 
u nt VE 
Br P- " % Er j I ö ! I 1 u 
— . x a Bl“ # 
N Bet DIN ‚Ar: 
| — — 
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Tut mir Leid, ich bin besetzt! 
_Nehmen Sie das nächste Taxi! 





OÖ nein, Sie schon wieder? Tut mir Leid, 
ich habe zu tun! 









Dann erinnern Sie sich 
also an mich”? 


5 Nicht! So warten‘ 
“ l 
— sie doch! Ä 


= 


| Großartig! "X Nur die Ruhe! Ich verflixt! Ich hab jan 


Wegen Ihnen | ersetze Ihnen, Geldbörse! 


| | Moment! Wieso 
A zahlt hätte! Ars / | schauen Sie mich 
9 er = NT | 


Pi 7 
w 
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Danke, Herr Duck! Ich \? So! Und nun | T...genug Muße, um zu erzählen, wie Sie 
| werde es Ihnen bestimmt f haben Seja —J | diesem Herrn da zum ersten Mal be- | 
zurückzahlen! hoffentlich... gegnet sind! _. = 


[| Er kam aus der Gasse da! Das ist deswegen seltsam, \( Hm! Wirklich sehr g 
weil die Fahrgäste normalerweise aus | „_ kombiniert! 
der Halle kommen! _ 


{/ Ohl Das ist wohl eine Y BE 20 
Fehlanzeige! _ 
EZ, ) 
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Es handelt sich um eine völlig menschen- 
leere Sackgasse, ohne Türen und... _— 


Und ich glaube, es ‚geht ihm 
mit mir nicht 


Entschuldigen Sie bitte, aber mein Freund 
I den Eindruck, al wären Sie sich Bam 


K7 Etwas mehr Aufmerk- Y sahen Sie . 
hi samkeit, wenn ich bitten/ den Mann 


a da? Er kommt 
W mir bekannt 


Das war heute Vormittag! Da habe ich 
ihn dort drüben vor der Ankunfts- 
halle gesehen! 





„Er war in ein G 


Herren vertieft... 


Dann gingen sie zusammen in diese 
Sackgasse und kurz darauf kam der 
andere Herr wieder... 


..den Sie getra- Y UndSiehaben |] [Klar! Woher hätte ich 
gen hatten! A ihn entkommen 4 |denn wissen sollen, wer 
T | Ider Koffer gehört? 
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„In dem Koffer befanden sich wichtige 
Unterlagen, die für jemanden in 
Entenhausen bestimmt waren... 








dee 
Und bei mir kommt Ach ja? Dann 
grade ein gutes ‚erzählen — 





> 


„Dann sprach mich draußen plötzlich ein 
Mann an, der sich anbot, mir den Weg zu 
igen...” 


"Wieso, weiß ich nicht, aber ich suchte 
mir Ihre Adresse aus dem Telefonbuch 












Ich könnte einen quten Freund 
von mir bitten, sich... 


Vermutlich war es so! Jedenfalls sollten 
wir den Fall jetzt der Polizei überge- 


ml £ . 
u Ich habe da eine 
bessere Idee! 


% 




















| Sagen Sie, gilt Ihr Versprechen | 
noch, dass Sie für meine Unkosten /% sich doch eindeutig 
Be | aufkornmen? | um einen Fehler 
a Ihrerseits! 


Der mir nur | F— - - Zur 
1 | Das beruhigt mich! Und nun fahre ich 
unterlaufen ist, weilich/ Sobald wir den Et u ne 
Ihnen heifen will Koffer gefunden zu meinem Erwund, WERNE Sie hier 
haben, komme ich für 
alles auf! 
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Ich schätze, die Zeit ist reif, 
um mir ein verborgenes Plätz- 
chen zu suchen... 


Der Rächer der Enterbten und Kofferlosen 
wird Donald nunmehr ein wenig 
zur Hand gehen! 


Tag auch! Kann ich 
irgendwie behilflich 


sein? 


- 
Mi 
| en 
ar a u 


: EL, I 
- N A 
BU DÄLZS 


und mir blitzschnell mein 
Phantomiaskostüm 
Üüberz uziehen! 


Immerhin scheinen die entwendeten 
Schriftstücke wichtig für 
| ihrı zu sein! [8 


SH 0 


ZZ BNKUNFT Ne [ATI 





Sie erkennen mich? Dann Y vermutlich | |;‚weiche auch Immer 06 | “ "Nur 

nicht! Ihr Helden-| [sein mag! Zu dumm, dass / Geduld! So w 

mut ist zumindest a ung braucht Seine 

ebenso in meiner zeit! 
Stadt bekannt... 


haben Sie Ihr Gedächtnis 
also nicht völlig yr 


Es sei denn wir Ja, geht | a 
| an n 1 Klar! Mit Hilfe meines 

finden den Schur- I das denn? ee 4 

ken, der Ihnen das iii: Tr 


Wie Sie gleich sehen \/ cia« mirkrin. 
| werden! Unser Freund ee 

hier braucht den | 
Räuber nur genau 
zu beschreiben! 


> u 





Ja! Er hatte ein dünnes X Perfekt! Da hätten wir | Y Sie sagen es! 
Öberlippen- den Schurken ja ”“ Besser hätte ich 
_ bärtchen! schon vor uns! das Phantombild 
BF: auch nicht hinbe- 
kommen! _ 


\\ reiche Datenbank mit dem Kon- 


—’ Jetzt werde ich meine umfang- { Na ja ehrlich gesagt, weiß 
ic 


das auch so schon! 


Tag, Zähnchen! 
, „ich hätte da mal eine Fra 





167 


Ich suche jemanden, der\yY Also, äh... 
| heute Morgen am 

Flughafen einen —T 
Koffer geklemmt hatt) III 


f ...und wärst bestimmt schon 
längst auf dem Weg zu einer sonnigen ) 


Ich hätte ja nie gedacht, dass mir 
dieser maskierte Maulheld mal 
| einen echt heißen Tipp liefern 
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ich war das 


Hmm... sicher doch! Denn du 

hättest sofort herausgefunden, 

dass sich im Futter des Koffers 
jede Menge Banknoten 7 
| befinden.., 


f Nichts für ungut! Dann suche ich wohl 

% besser den wahren , = 

 _\_ Sehuldigen! Klar! Tu das! 
AK Ya Und viel Glück! 


Den Zaster lasse ich mir 
auf keinen Fall 





Ein Glück, dass die Müllabfuhr de  ] 
Eimer noch nicht geleert hat! Ich hab 
milich sofort entsorgt... 





Du hast mich \Y/ 
reingelegt! __ 





| ...weil ich dachte, da wären nur ein paar 
alberne Akten drin! =? 





Stimmt! Aber f „ich Schurken wie dich 


\| würde es eher Stra- gern hinter Gitter! 


tegie nennen! Damit —— 


_ bringe... 





Na also! Jetzt muss ich der 
Polizei nur noch schnell melden, 
man dich abholen kann! __ 


zu lange warten lassen, 
aber schneller 


| Ja, das sind meine Unterla- 
gen! Ich kann mich wieder | 
haarscharf an jede 
 Einzelheit erinnern! 


\HL 





170 





| Ich bin Anwalt und vertrete die Rei- 


segesellschaft Raff-Tours in der Klage 
egen besagten... 





Herrn Duck, der bei meinem 
Mandanten eine Reise gebucht und 
| sie auch angetreten hat!“ _ 


arm Duc 





Allerdings Und dann fuhr er Ups! 
ere mich! „7 ohne einen einzigen Hause, ohne seine Schul- | Auch daran , 
zu [ Kreuzer zu bezahlen! ‚ erinnere ich | 
Hotel, Sonnenschirm ' 
und Verpflegung, alles} 
ging auf Kredit! 


/ Daher hat mein Mandant \\” O Mann! Und so einem wider- 
mich beauftragt, den ff lichen Winkeladvokaten habe ich 
Fr Rechnungsbetrag bei | Blödmann geholfen und mich dabei 
Be —ı Herr Duck einzu- = auch noch in Unkosten 
S_ treiben! nn fi 





7 Äh... ja, das könn. 
ten wir! Aber dazı, | 


Klar! Ich werde nicht 
\ mehr gebraucht, also diesen Zechpreller 
gehe i doch gemeinsam bin ich leider viel 

u rn zu erschöpft! 


Aber wir könnten 


Oh! Sie wollen 


schon gehen? 
_ schnappen! } 


= Zu 


"Sie bräuchten ihn doch 
nur kurz und bündig zur 
Zahlung zu zwingen! _- 


ee 


A! 


Y m > 


= Eben drum! Das dürfte 

nämlich um einiges schwieriger 

sein, als einen verschwundenen 
Aktenkoffer zu finden! 
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’ Gib zu, Nimmermehr, 
die Idee war nicht 
schlecht... 


67 Warum musste ich aus-\ ar . - — 
gerechnet den größten |V WW \ „tut mir echt Leid mit 
Trottel erwischen? Grmpf 


deiner Bowling-Kugel, 
undel! Hehe!” 






























aler nal rer alla {bs 


en 
‚ h = 
5" m 
“#8 





"7 ich bin ganz versessen 

auf dieses Sprudelbecken, 
das Sie erfunden haben. 
Meinen Sie nicht, ich 
sollte darauf aufpassen, 
solange Sie auf der 
lErfindermesse sind? 
Sonst klaut Ihnen noch 
jemand das schöne _ 
| ück! rn 





Sy 


Stefan Petrucha (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 
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Hier stehen jede Menge kostbare Wr Aber ich bitte Sie! Warum sollte 
Erfindungen herum. Ich bin mir nicht sicher, ich Ihre Erfindungen anrühren? 
ob ich sie Ihnen anvertrauen soll. Ein falscher&& Ich halte mich ferner als fern! 
Handgriff, und schon bricht ein N Schwöre! 
pektakel los! SE a | 
















ı Hm, das Sprudelbecken ‘ 
hat es Ihnen wirklich angetan, wie? 
Sie liegen mir schon seit Tagen in 
den Ohren. Also gut, versuchen 
ür's,eben. 










7 Sie wissen doch, ich bin technisch“ 
völlig unbegabt. Ich käme nie auf den 
\Gedanken, sie in Betrieb zu nehmen. 











Aber unter einer Bedingung: Sie 
müssen mir versprechen, auf keinen 


Fall diese Kiste hier anzurühren! 4 
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Keine Sorge, Herr Ingenieur, ich 

werde mich lediglich im Sprudel- 

becken aalen. Viel Spaß auf der 
Erfindermesse! 


Ich wäre 
’" wirklich sehr 
erleichtert, wenn 
Zu Sie Ihr Wort halten 
Ze würden, Herr Duck. 


Aah, vierzehn segensreiche | Wenn ich nur 
ur mit Rückenmassage im „nicht immer... 
Blubberbad. Es gibt nichts 
der vye 


Kiste denken 
müsste. Was da 
wohl drin ist? 





Grummell Am besten Hmopf, diesmal nicht. Und in 
Brummell Ich lese ich was ‚der Glotze kommt auch nichts 


muss versuchen, } Feines. So was | Aufregendes. 
mich abzulenken hilft immer. ze 


Ich könnte Herrn Düsentrieb doch Nein, den Verflixt! Die 
sagen, ein Brand wäre ausgebrochen! Braten riecht @ Kiste hat noch 
Und da die Kiste zu schwer war, wollte er zehn Meile: _ nicht mal den 
ich wenigstens den Inhalt retten und... | winzigsten 

Br | Spalt... 


Sicher ist was ganz Tolles drin! Etwas, 
womit man die Welt retten kann. Mit Sicher- 

heit ist es noch toller als sein geniales 

Sprudelbecken. m ET 


N ' 
Ni 
a, 





Nichts da, ich halte mein Wort! 7 
Ich missbrauche doch nicht Herrn 


Düsentriebs Vertrauen, nur weil ich | 
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neugierig bin! 


== ..miste, da ist 


was in der 


Ach, wie schön ist das 


He, ich glaube, es | Leben, wenn man nicht ® 


klappt. Ich denke an | |immer anı Kisten denkt. 
was ganz anderes. Tja, so siegt der Geist ‘ 
über die Materie. 


f Kommt gar 


nicht in die 
Tüte! 


Und jetzt 
sprudel ich 
mir eins! 





He, Finger weg 
von der Kiste, 
sonst bekommt ehe 
ihr's mit mirzu _— ' Wr 
tun! Hört ihr | _ Wut! 
nicht? | 


 leh bin 


; 

Sie verdünnisieren 
sich einfach. Auweh! 
Was mach ich jetzt nur?g 


Herr Düsentrieb 


/ vertraut mir! Ich muss die 
Kiste zurückholen! Sicher hat er 


nichts dagegen, wenn ich mir 
seinen Himmelsflitzer borge! 
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Die rasen ja wie die Wahnsinnigen. Hoffentlich ist 
der Inhalt der Kiste rüttelfest. Was suchen die nur in 
— dieser Wildnis? Hier sagen sich doch Fuchs und 

Hase gute Nacht. 


Aber ich 
bleib 
dran. Das ist 
ganz einfach 
eine Frage 

der Ehre. 


Aha, eine 


verlassene Wetterstation | MM ll ir ‚| 
und noch mehr Schurken. | 
Das kann ja heiter werden. 

Ich parke den Flitzer hier und seh‘ iv 


a EN 


I u” 
mir die Sache genauer an. IV Fr 
Wu UN we AR 


„a 'E 
. uB, Fr \4 “ # Mi: 
7 1.77, eg 
Ei = an) Lam 
4 u # H 
ze f 





Komische Typen. Vielleicht Gute Arbeit 
Spione, die Geheimnisse an unas! Haha! 
eistbietende verhökern? Oder Jungs! Hehe! 
sie sind Handlanger eines 
Konzerns, der kostba B: 
Ideen klaut? _ 


Jammer nicht rum. So ein Weichei 
wie du ist eine Schande für unser 
ganzes Syndikat. 


FT =. 


Schau 55 
an, also | 
wirklich 

DRAN OLRR 

Verbrechen... h 


Wie wär's, wenn du 
aufhörst zu quasseln 
und mit anpackst? Uffl | 





Das ist also die rätselhafte Klar ist Die ist der absolute Renner 
Maschine, die dieser Düsen- sie das! Was \unserer Auktion. Fast sämtliche | 
trieb für den Wachdienst / solldas denn | Bandenchefs sind total scharf 
gebaut hat, wie? Wenn sie in £ sonst sein? |, auf das Ding. Hehehe! 
die falschen Hände gerät, wird \y Ä Und in einer Stunde geht's losı | 
jedes Verbrecheg = — | | 
Izum Klacks! | Ach du 
dickes Eil % 
Wie kriege ich 


FG RE #7 2 die Kiste nur 


AITTe 


ar 


— 
WHERE | zurück? | 


F 
eu 


N! 
aBEN 


d # . ı 


io 
TEN] 





' Hereinspaziert, Herrschaften! Wir freuen 
uns, euer Geld... ähem, euch bei uns be- 

\ grüßen zu dürfen! Und keine Sorge wegen 
des Andrangs! Hier drin ist reichlich Platz! 


Wehe, ich vergeude 
meine Zeit! Die ist ver- 


Ich will diese Kiste. Der andere Y Hm... man soll die Finger 
Krempel ist mir schnuppe. Ich ste- davon lassen. Kommt euch das 
cke all mein Geld in die neuen Rh 


, Erfindungen von 
Düsentrieb. << 


doch ie ehr une» 
rung. Ich hätte dieKiste # EEE So 
Be u 
| Denk nach, Ä 
= Donald! Du = 
musst dir was 
einfallen | 
lassen. 





| nicht auch komisch vor? | 


/ He, ihr wollt die Auktion Huch! Aber nein, Herr Blatt. 
doch nicht etwa ohne | Wir haben noch gar nicht 
Bastian Balthasar Blatt /\ angefangen. Wie viel gedenken | 
beginnen, den meist- Sie denn zu investieren? | 
gesuchten Verbrecher IT 

Entenhausens? 





Der Typ hat Blätter | | 
auf dem Kopf. Be Und 
Kennst au den £ ziemlich egal. 
„Spinner? z#/ Hauptsache, er 

rNG: 4 hat genug Zaster. 


Genug, um hier ‚ Dann seien 
| alles auszuräumen, Sie uns herzlich 
willkommen! 





sich reiche FAHRER En Eu BUN 
Säcke verhalten, weiß ich von | 7}, Wenn ich nur wüsste, wie ich 
Onkel Dagobert. Hl Qie Kiste hier rausbekomme. 
Die stolzieren immer in der ARE FERRFREERFÄ Hm, vielleicht... 
Gegend herum, / j | ME 


Fr 
Er E 





| Unser erstes Stück ist der Prototyp \ 
eines Superpanzers, soeben vom Militär 


und bereit für den ersten Beutezug. 
Das Gebot liegt bei 100.000 Talern. 
Wer bietet mehr? 


Ich biete zwei 
Millionen! 


Verkauft an Herrn Blatt, für äppische We 


sechs Millionen. Dürfte ich jetzt um 
die Entrichtung des Kauf-_ a 
betrags bitten? na 


I! | 


eordert, von uns abgefangen. AufgetanktL__ 


nılir [ M | m j 


7 Eine Million 
i Taler! _ 


Grmbil! Dann 
schnapp dir die Karre 
doch. Ich heb mir 
mein Geld für Düsen- 
triebs Kiste auf, 


Ich erhöhe 
auf sechs! 


Mach dich nicht lächerlich, mein 
Jungel Ich steigere vielleicht, aber ich 
erappe nicht. Warum sollte ich auch? 
- Er 


ee 

BEER LER 

ZH 
FA 
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Ich bin Kommissar Quack vom 32. Revier. Der Laden ist ] 
umzingelt! Ihr seid alle verhaftet! Stellt euch in einer Reihe 

Ä auf und verlasst mit erhobenen Händen 
_ das Gebäude! 


#_ Dann kann ich ja gar | 
nicht mehr auf die Kiste WE Moment mal! 
| bieten! - Hat der Bulle i 
überhaupt eine er 
Knarre oder u 
so was? 


27° Auktion ist 
beendet! 


Nein, aber einen | 
voll getankten Panzer!f” Fi 





Du mieser Betrüger! Du —— | Und wenn, hier 
bist nie und nimmer ein Bulle.  “ kommst du nicht 
Das nehme ich dir nicht ab! rn lebend raus! 


Achtung! 
Zielt und... 


| La 
In 
a N 
L # I. En 


Das Schöne an Panzern 
ist: Sie öffnen einem Tür 
und Tor! | 





Halt! Komm Wir wollen wenigstens 
sofort zurück! A wissen, ven der Kiste 


Auch gut. | 
Dann walze ich euch 
eben in Grund und 


oden. 


ie 
a! Das Ding 
ist ja recht wider- 
standsfähig! 
" a ea 2 


Ihr wollt also 
nicht aufgeben? 





Gar nichts 
werdet ihr. Auch wenn der 
Hänfling keiner von uns ist, krümmt 


ihr ihm kein Haar, klar? Wehe, ihr $ \ 


rührt euch auch nur 


Be von der | 


Du Lügner bist doch nie im 
Leben ein Bulle. Die glotzen 
anders aus der Wäsche. 
/ Na warte, das büßt du uns. 
Wir werden... 


\8 


Wir wussten, 


dass ihr hier irgendwo steckt! 


um Glück habt ihr so einen 
Krawall gemacht, sonst hätten 
wir euch niemals gefunden! 










Stöhn! Eine lange Nacht! Hoffentlich weiß 
Herr Düsentrieb zu schätzen, was ich alles 
durchgemacht habe, um seine geheimnisvolle 

BlalE zu Su DULzer 





















Ja, ich denke, jetzt hab 
ich's mir einen kurzen Blick 
redlich verdient. Findet ihr 

nicht auch? . 














Schließlich habe ich für die- ) | 
ses Holzungetüm mein Leben | 
aufs Spiel gesetzt. | 


Ohal Deutlicher kann man nicht 
sagen, dass keiner das 
Ding anrühren soll. 

jetzt? 
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Jetzt reicht's! Ich will | | | Donnerkeil! Noch eine Kiste! w 


nid en, Was In Gefällt mir gar nicht, die Sache! 


vergackeiert und baue selbst eine 
' Superwaffe, mit der ich Herrn Düsen- 
trieb zum Mond schi 


a 
Fi 


Nein, Herr Duck, ein Zwei-Wege- 
Sender, der ARIUNT. wurde, als Sie 
| En die letzte Kiste geöffnet haben. Ich 
Und er läuft! | ahnte doch, dass Ihre Neugier Sie 

| | a) nicht ruhen lässt! | 


| 


Mini-Fernseher”? 





Wie bitte? Das gibt's doch 
nicht! Seit wann testen Sie mich | 
' denn? 


Jetzt weiß ich, dass ich 
Ihnen mein Haus nicht 
anvertrauen darf! 





Seit ich mein \ Ich bin noch in der Stadt. Ich sitze hier in 
Haus verlassen pr einem Hotel und warte darauf, dass mein 
habe. A Sensor mir mitteilt, Sie hätten die Kiste 
| geöffnet. Lächerliche achtzehn Stunden hat 
es gedauert. 


| Bevor Ich WAREN zur a er das etwa der Dank 
findermesse fahre, hi AITTRuER afür, dass ich... bla, bla... 
NEO ICH ZUrOCK UNTERE EMO, a [als die Schurken die Kiste 
e raus! jnhold, Sie! \ schon hatten... bla, 
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Neuer Plan: Rückkehr gestrichen! ‘ 
Die Koffer sind gepackt! Ich fahre auf 
der Stelle zur Messe! Das ist sicherer! 


Pan 


— Donald reißt 
mir den Kopf 
ab, wenn er 


...dass ich die = 

echte Erfindung für den 

Entenhausener Wach- 

dienst, hinter der diese 

Schurken her waren, schon 
letzten Monat abgeliefert 

habe. Nein, das riskiere ich 


lieber nicht! Ö nein! 





FE nennen wir Be H i 
i m 65 einfach einen my ” 
— 





Riccardo Secchi (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 
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Hmpf! Das ist ja V 
ganz was Neues. _ 


Ich habe einen Urlaub \ Das waren die Faulpelze\Y_ m 
für zwei in Bad Bummel | alle. Darum wurde ein | Schlummerse- 
gewonnen, dem Ferien- | Name aus dem Telefon- / minare, vorge- 
ort für Faulpelze. Aber ich| BiPuch gewählt. Meiner, £ kaute Speisen... 
rt war viel zu Ä T klingt toll! | 
schlapp, um sh) 
daran teilzu- 
nehmen. 


Aber dort könntest du in 
aller Ruhe die Beine hochlegen. 


[ Was meinst du, fahren 
wir zusammen hin? 


Leid, ich hab schon ] 
andere Ferienpläne 





lieber mit an! 


I IIIIlZ 


‘ > u XP ( Dafür muss er nicht verreisen. Das \Y Freiwillig rührt a 


en 
re \ INS 
ich den Wagen. }, N ze u 
das nichts 7A ! 


Nicht viell Fass Entschuldige 


mich, ich habe ) 


| Dass ihr mir die Koffer 
_ja gut festschnallt! 
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wenig Später...| / Hör doch mal \ 
zu, Dussel,.. 


T N 


a 


# = 


7\ Mo: 














Ich habe einen Strandur- 
laub am Meer gewonnen 

und wollte dich dazu ein- 
; laden! 






Danke, aber ich hab 


Ind das 
u schon einen Arbeits- 


hier auch! 





Dabei lerne ich, wie man feinstes | ’Das Künstlerische 

Say ie graviert. Ich will eine —1 liegt mir von Natur 

_ eigene IBRWROREISBN EHIEDARNIEN, = a aus im Blut. | 
Zr weißt du | | 
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Vemmzmzzäliii—er FT —————t u 


Undbald.. | gg 


Eine Kreuzfahrt, die dich 
keinen einzigen Kreuzer 
| kostet, Onkel Dagobert! 








Aber es ist wirklich 
ganz umsonst! 












198 


Ich habe bereits 


Anzahlung für eine 
Hütte im Fürchtelfors 
geleistet. Soll ich den 
etwa abschreiben? 

Bin ich Krösus? 


Warum gewinne ich | 
ständig Reisen für zwei, 
wenn ich doch alleine 


Vielleicht will meine Glücksfee, %r 
dass ich mal wieder Gesellschaft 
habe. Bloß will die Gesellschaft 
mich nicht, 


m, —_ ee 
ee u nn 
nn 
u Fa Bee 
“m cu Ipi. 3FL a. 

1 Eu we En Fu n Le 


So lanı san gewinne | [Aber was kann ich denn dafür, 
mie En ER EN wenn es das Leben gut mit mir). 
Glück mich nicht 

gerade zu einem | 
_ Sympathie- 


ER 

est ee - 

a 
RE 
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Im selben Moment, 
ganz in der Nähe... c = 
Wie- 
. .End- 
lich wieder 


f Kein Mensch aut 7 gis aufunser \ 
der Straße. Diesind #\ Ciückekine 
\wvohl alle in Ferien? dm ckskind! 


Hört zu, ich 


f{ Achja? Und) 
hätte da einen |\_ we BR 
fantastischen / ; 
Vorschlag! 7 
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dersehen! A 


| Darauf würde 5: 


ich meine Pension) rs 


verwetten. 





Und einsam war's Jetzt steht uns ıi® Ich wünsche 
auch, das kannst du eher der Sinn || YL 
glauben, nach Arbeit. 


Fehlt euch eigentlich 
jeder Funke Fantasie) 













Indem er mit uns zusammen 
ist. Als eine Art Maskottchen! Los 
jetzt, hinterher! 


| Denkt nach! Das ist \f 
| der größte Glückspilz | 
aller Zeiten! 50 was färbt | 1/7 
ab! Der Mann könnte 4 in. 
uns helfen! i 
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” Ich finde, das. 
sind alles sehr 
schöne Orte! 


Schon! 
Aber total von 
‚, Touris über- 


Es muss doch einen Ort 
geben, der ruhig und gut 
erreichbar ist. ! 


Ich sag nur: Ferien 
in Entenhausen! 
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Dann können wir in Ruhe die 
| [Sehenswürdigkeiten von Entenhausen 
genieß: a 


{ Ja, das klingt gut. Da gibt es keine \ 
N Probleme mit der Anreise... 


..und keine 1 Da lernt man endlich 
Tourimassen! / mal seine eigene 
| Heimatstadt kennen! 


“Was euch recht ist, | 
soll mir billig sein! _ 


Was wir brauchen, Den Plan über- Also, wir 
ist einen Stadtführer, / lass ruhig uns. | |sehen uns dann!" 
einen Plan und... Mit Plänen haben! | morgen frühl 
| „wir Erfahrung. J 
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Bereitastens! 


e 
Ö 
D&D 
K 
> 
—® 
{= 





Tags darauf... 


at 
a 


ker 





bereichernd! 





Banken- 


earbeitet. 
viertel und arbeiten uns 


dann in das Viertel der 


Wir beginnen im 


/ Ich hab einen reizvollen 1 Das wird sehr 
Rundgang ausg 


Juweliere vor, SOZU- 


sagen. 


j meinst bei Ta 


Oi 


| 
ne 
<D 
er 
m. 
un 
Em 
= 
°a 
D 
= ? 





A 
e# 
L 
LE 
_ 
Lil 


204 





Wie wär's \ 
mit einem Erin- 
nerungsfoto? 


Was machen Er Wir warten auf B 
wir jetzt eigent- ‚|, die Chance, die seine 
lich, Opı? ,- |,Glücksfee uns bietet! 


7 










u 






{ Ah ja! Die kenne 
„ich. Allerdings nur 
z von innen. 
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Das mitdem 
Lächeln habt ihr 
aber drauf. Ä 


7 Kümmert ihr euch um Gustavs | 
| Tasche. Wir treffen uns dann in der ) 


Eisdiele an der Ecke. 
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fröhliche Bande! 
Ein Eis? 


Ihr wollt 


‚ keins, habe ich 


„ ‚Recht 


Und ich hab 
heut schon vier ver 
@drückt. Das reicht: 





Bis später! Vergesst nicht, 
unsere... äh... Sachen einzu- 
| sammeln! 





7 Glanz und 

| ‚| Gloria, wohin 
Das ist das Viertel 

der Juweliere! , 


ur Schon | 
| | dabei, Opil , 
FT. je 







# 


Li 


= 


| ' ig; 





Ur" 


De 





Feiner Fotoapparat Gewonnen bei einer 
ist das, Gustav. Wo Lotterie, an der ich 
ast du das Ding her? nicht IE ONIOITTEN 
| AL abe. | 


7 Behaltet ihn im Auge! \ 
Sein Glück kann jeden 


Moment wieder 





I SA 
fi BE = r 


7 


‘ 
Jr 
p 


‚Ada ea EN 
E) ja der kleine | 
usreißer! Du 
nf RER 
DB: | ML, 

» Ib Si . IH ; 
| £ Hay 


Ks 
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ist einfach 


aufgegangen! 


* Machst du 


zu 


'\ Wir greifen, was wir; 
"\_ krie 


ein Foto von 


laube, | 


gen können! 
hier ist das Licht besser] 


g 


Nein, warte! Ich 


Am besten 


Re 
Ö 
a 
p 
D 
"RS 
je) 
2 
c 
© 
= 
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7 Ich lächle! 
Über alle 
Backen! _ 


en Reise gehört auch \ 
\ Kultur. Da kommt man 
A nic ; 


{Momentan sind Vandenquac [ _ Die sollen ein Vermö- 
gen wert sein, hört man 


Gemüsegemälde total in! 


e interessant! 


8 | 


a? { r- Ä „y Lt 
77 ä F i Se 4 \ > L. f | en | 

j in ge un Pr A Le at 
RL: 4 zu SS _ AL. 3; 


Nor, , WEL 
RS 
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Bald IL7 Ein Werk von dell- 
katem Charme. Sehr 


AA A geschmackvoll. Das macht 
m irgendwie Appetit auf 
nehr! 





ol 
7 So was könnte Wo du doch 
mir wohl gefallen, bald Geburtstag 


ge hast, Opilein. 


Ja! Man hat extra 
für diese Ausstellung 
das Sicherheitssystem 
erneuert. 





u . 


Fa | 
Echt? Das 
ist mir neu, 


Zur selben Zeit,in |/ w: 
der Vorhalle des a 


Museums... A 
RE 1: 

f F ei IF [& r # 2 a N | | ; 
ei = - A < f Wer 


noch Y Dierechte... \ 
e> | nein, die linke. | 
/ Ä Oder? Ach, 
Ze probier's ein- 
er fach aus! 
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' Dass alles ungesichert Ist 
Kund jeder gemeine Gauner das 
_ Gemüse ernten könnte? 


| Wie gut! Das 
Licht ist wieder da! 
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Du, Opi, ich 
glaube, da hat's 
irgendwo eine aaa 

ult. 


Kluges 
Kerlchen. Und 
was sagt uns 

das: 


Siehst du, es war 
| wirklich die rechte 


oı |\Var das aufregend! Jetzt 


brauche ich unbedingt ei 


| [Eis zur Abkühlung! 


= 


Pa 


GR 


er A 
























Am Abend 
des folgenden 
Tages dann... 






Wer das nicht 
gesehen hat, hat nichts | 
‚ von Entenhausen 





Eines der Das Wahrzeichen 
berühmtesten | der Stadt und das 
Gebäude auf dem traute Heim... 
Erdenrund! 





..des reichsten 
Mannes der Welt! 






Wer wüsste das 
besser als wir? 










Da wärich \ 
| ‚Zu gem mal drin. 






ET LT „u 
u 
- 


a ° EEE 
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Wie wär's mit \Wf Aber klar! Stellt \ 
einem Erinnerungs euch auf, Jungs! 


Wir erwarten wohl zu viel. Nicht 
mal Gustavs Glücksfee macht uns 
Bertels Sparbüchse auf,, 








_ Der foto ä 
f Abwarten! Lasst | 
euren Opi nur 
_ machen. 










f Gut! $o kiens ich 
den ganzen Geldspeicher/] 
drauf. | 







_ Darum grinst du auf 
den Fahndungsfotos 
Ä imme 


[ Ich liebe es, foto- 
‚ grafiert zu werden! 





Was schnurrt 
und surrt denn da? 
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Schaut! Die Tür zum \ - Feel Und Gustav hat's noch 
eldspeicher öffnet sich! } gar nicht gemerkt. 


- 


f Der Blitz hat \/ jeans N [" T f Lenkt ihn ab! 
wohl die Foto- 7. | BaSBEREr u © AR “\_ Schnell! 


\ Wusst ich's } 
— doch! ZI 








Kinder, es ist spät Ich bin EEE: 
_ geworden! odmüde! 
f 


Wir hauen uns gleich\ Schön, wenn 
hin, damit wir morgen) ihr meint. 
wieder fit sind! 





215 


4 en 


Een 
= 


I 


\u 


Das ist 
in meinem 


nerleben! 


U 
DEE 
ij 
c 
:O 
L 
je] 
0) 
Aa 
2 
Do 


ganzen Gau- 


Sekunden später... 
z 


LISTE 


ndlich gehört\ 


gebun- 
erte Barschaft | 


' Bertels 


P gleich { 


Ich hab euch 


avs Glück 


55 Gus 
ist! Der Mann ist 
das geborene Maskottchen! 
_ Hahahal 


t, dass 
end 


ck 


gesa 
anste 


is. 
e \ Fr 
IN 


| N u) 
AN! 


el 


N 





1 
Y 
Mi 
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„.habt ihr eine Idee, \ Gute Frage! | |Und ausgeben dau- Hmm... ich 
wo wir den ganzen } In den Wähn- | | ert! Da sind wir jahre-/ geb zu, das hab ich 
Segen verstecken / wagen wird er| | lang am Prassen! nicht bedacht. 

“ sollen? kaum passen! | |” | Zum | 


"Mit Gustavs Glück Kein Risiko, \ 
önnen wir problemlos alles eine Spannung, 
abgreifen, was wir wollen, _ nichts, 
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Vorher = 


f Macht irgend- | 
ie keinen Spaß, 


“ Aber was \ ERREL 
[ machen wir der- \ Gar nichts! Wir ver- 


weil mit Gustav”? schwinden, bevor er 


morgen auftaucht. | 


; 


a E ei Bi Fu np 
SU ZZENEIE 
a 
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_ war das Räuber- |] 





N» Au) 
= 5 


N 
a 










Warum legen wir dann nicht mal 
| wieder einen klassischen Bankraub 
| ohne unser Maskottchen 





{Fürs Denken habt ih 
ja mich. 


He, auf den 
Gedanken wär 
ich nie gekom- 

men._ | 


Y — 
| > ae WEISS 
ON Ne 
> 










Und so, am a Sr 
nächsten Morgen... Da bin ich, 


I, | | | Freunde! Seid | 
” 8 


ihr bereit? 
| TE 
KrAWL 


EN 


ER 
| MIN 


Ef | mul 
wohl in der Zeit vertan und sie Sr | » 


R i . “ 
ee 
Br” 
ST 


yergessen. 7 ..hinwollen. Wieder 
ins Bankenviertel? Das 
gefällt ihnen offenbar. 


_\ haben die Karte 
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a | Na ja, kein Problem. 
\EH\ Die hol ich leicht ein 
3} mit einem... 





Oh, tut mir Leid! Ich 
hielt Sie für ein Taxi! 


ins Banken- K 
viertel. 


Ich suche die 
Panzerknacker. 
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— 
Das passt. Stei- Y 
gen Sie ein! 


ann 
a a a 
CET IT TI TTIert 


i 
_ 
Ü 
| 
I 
L 
“nu 
un 
| 
| 
H 





Keine Sorge! 
£ Die sind im Urlaub 
Wir machen 
gemeinsam 


Dan 
a 






m Rio mn: yn " 7 
Wir haben schon 
die halbe Stadt 
besichtigt. Hier sehen 
Sie, wo wir überall 









Augen- / 
blick mal! Ist 
das nicht... 





Die Zentralbank, Y Und all die 
ganz ohne Zweifel! anderen Orte, | ® 
wo es letzthin| | 1 


Vielleicht erwischen wir) I Ar] Gebt's zu, 
sie auf frischer Tat! U Ä Jung S as | 





“Ja, endlich hatmandas /* Ein Gefüh 
der Freiheit! 


7 Keine falsche Y _ Die Polizei! Die 
na \\hat noch gefehlt}. 


errschaften, das gibt verlängerte \— 
Ferien von der Freiheit, hehe! 


Nm 


Tr. 
Near wor 


IF 
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Na ja, wir Ja ir Ä 


“ haben uns an dich ai | Tr \dass du sauer auf uns 
rangemacht, well Pe > Dist 
wir von deinem a aA va 
I 


Glück schnorren _ we T u 7 


yeren he. | ALU as Wr 
| Er | | ur > £- 


| 
| 
). u 


BIP\ I Keane 


( 


EI 


Das sollte ich 
vielleicht sein, bin ich 
Sn ı aber nicht. 
ae Immerhin hatte 
4 )) ich tolle Ferien 
mit euch! 









Da hast du uns von unse- 
rer besten Seite erwischt! 


Knastbrüder 
auf Urlaub! 
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Hm, aha, so, so... „Halten Sie \ 
die En I ni nach 
Möglichkeit waagrecht und, 
| richten ss auf 

ein Ziel...” 


| „an dem der Saug- 
5 kopf festen Halt findet.“ 


Fe-festen Halt hat er! | 
\ Aber man sollte unbedingt 
"vermeiden, bewegliche ' 
_ Ziele unge Ä 





Sergio Bardino (Story), Andrea Ferraris (Zeichnungen) 
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Autos! Fernseher! 
Computer und CDs! | 
Das wächst mir alles über — 
i den Kopf! Ich will lieber RN 1 


“ Ruhe, Kinder! Ich 
hab ein Problem mit 





Michael T. Gilbert (Story), Bancells (Zeichnungen) 
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Elendes Teufelsding! Jetzt hab ich „stürzt es 
den ganzen Tag arı diesem blöden einfach ab! 
Programm gearbeitet! Und dann... ) 

F > = - an a 


 , 


_ Ich halte das nicht mehr aus! 
| Mir ist das alles viel zu kompli- 
u ___ ziert! 


Ban 
sy JABEEN 


N ne MZZw 
ÜBEN OS 7 
: Nr IT 


U Seufz! Wenn ich da \° 
an früher denke... 


_ EV _ GER 
| A Nez 


Aber auf mich 
hört ja keiner! 





Oder etwa doch? | iger 
Abwarten... ist das alles 


viel zu kompliziert! | 


Aber auf mich 
hört ja keiner! 


Nun, da wäre zum Beispiel 

‚ Gi spiel 

M\ Zacharias Zeus, der Enkel 
‚des berühmten Göttervaters! 


Was ist denn schon | 
wieder, Zachi? 


' Mir geht hier 
einfach alles viel 
zu langsam! 


MEN N 





Aber wir Götter sind alle alt | = " - 
geworden und sehnen uns nach Ruhe, Geh doch auf die Erde, 
fern dem Lärm der Welt, Zachi! __ / \ wenn du was erleben willst! 


Da ist es doch auch nicht | 


anders als hier! m Und wer glaubt da schließ- 
— J lich noch an Götter? _ 
| | Hz ; = 4 
fi y = 


ann bring die Menschen eben dazu, 
dass sie an uns glauben! 


ey, das ist eine \ \w_f4 
_gute Idee! | r> x; 









Ich weiß auch schon, 
wie ich das anstelle! 


+ [ {Diese vermaledeite Kiste!\| IN He! Das ist genauder 
| Grummel!  __/1 N richtige Job für mich! 
- Sieh doch mal auf \ | NN: 
den Bildschirm, 
\ Onkel Donald! 
N Aal 


_ Vollidioten, wie? 
Na, euch werd ich’s zeigen! 
| 


Warte mal! Richtige Götter 
machen keine \Werbung! 


{I ..das schon 
wieder... 
Vollidioten : 
fallen auf so 
einen Käse 
herein! 





| Doch, ich! Donald Duck! 
darauf... | f We sehr erfreut! 


Unfassbar! 
Glaubt hier denn 
keiner mehr an 
uns Götter? 


“ Ich bin Zacharias \ | Ach ja? Und 
Zeus, der Enkel vom & | || kannst du das auch 
alten Zeus! I |} beweisen? 


Na? Ist das Beweis genug 
_für dich, Donald? _ 





Ich weiß ja, dass die Sache mit den Göt- ae, ini ın 
tern ziemlich angestaubt klingt! Aber die | Und? Bist du dabei? 
Sache habe ich ruck, zuck! wieder aufpoliert! / 


N 
a 
f 

IF 
Y 
di j 
j 


ae Fu Du verdienst 1000 Taler pro 
Es macht so richtig Spaß, ein Akerpir 
Gott zu sein! Und das werden Tag! Und Schmalzkringel, 
wir den Leuten klar machen! | 


Sicher, das moderne Leben brummt 
ganz nett! Aber wir werden es erst so richtig 
in Schwung bringen 
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Schnellere Autos, lautere Musik 


und jede Menge Radau! 


\ 


Jetzt hör mir mal zu, 
\ du Radaubruder! 


Das liegt doch Wü 


auf der Hand! 


Kreisch! Was? 


| Schneller? Lauter? Radau? 


Das wird der 
volle Wahnsinn! 


Aber ja, wir 
werden ordentlich 
__Radau machen! 





| Undlos! |} —A / He, du würdest 
Tas | wirklich einen guten neuen 








Ob Onkel Donald | 
den Job be- 
kommen hat? 









Hauptsache, wir können 
die Musik richtig aufdrehen! 






Ill Ir Was? Nennt ihr 
| das etwa laut? 





Donald? | 
TEA 


ll, ( 






| 
an 






Von wegen Onkel Donald, 


___meine Kleinen! N | ex 
Ich bin NN | 






neue Gott der Musik! 


17 Ich zeige euch mal, 
was laute Musik ist! 





Aber... du konntest laute ‘ 
Musik doch noch nie 
__ausstehen! 






/ Lasst das 
bloß keinen 


Ich tu natürlich nurso, \ Oje, oje! Das kann ja 
um meinen neuen Boss nichts werden! 
reinzulegen! = 





Und was treibt dein Boss in der | Ein Gott muss schließ- 
Zwischenzeit? Dreht der etwa | lich nicht selbst arbeiten! 
Däumchen? | | 


Was soll er denn treiben? —l 
Gar nichts! Er lässt ar- 
 —— - beiten! 





.„.Weil ich alles 
mache, was Zachi Zeus 
von mir will! Hihihi! 


| | So, und jetzt 
Katastrophe! Alle Mann T werde ich mal 
in die Rettungsboote! „ aufdrehen! 


\ / Was für ein ' Das alles verdanken Sie nur Zachi \ 
irrer Sound! Zeus, dem göttlichen Musik- | 
Experten, meine lieben Zuhörer! . , 
| ”\4 NT: 
W 


3 


Ir 


5 





Ah ns 
= 


"en 


Das kann noch 4 Dann los! I ä 
um einiges besser | Worauf Im Ernst? Soll\ ; 
| werden! |\ wartest du? \ ich wirklich? | N 
1 h 


3 
Fr: 
a 


N 





Siehst du? Jetzt sind die Leute völlig 
aus dem Häuschen! 


Hilfe! Mein Mein tragbarer 


chöner Blaster! en uf 4 
yulig Lie CD-Player! BEN = rL 
TIP ZER Ar all‘); | Wi 
. Ki 1 fr * 
| PIE = N | 
u "AL. De | j f - 


Er He, was soll \ 
| denn das? Dreht 


Halt, Mann! Halt! 
Das ist zu laut, Donald! 





Unmöglich! | | Und ob, Mann! 
u laut gibt's nicht! Sieh doch, da! 
— Ä Ä 


Die Stadt stürztiein! \ /A@7\ 
ör sofort auf A a 
damit, Donald! 


Seufz! Na schön, \ 
| Zachi! Du bist 
der,Boss! 





He! Was ist mit \ 


meiner Gitarre? O nein! 


\ Mein Radio! 


Harfen und \/ Was soll das 


B | 1 \% 


n — 
Vielleicht ist Musik \ ( 
wirklich nicht 

deine Stärke! 


Kreisch 
Unsere 


Anlage! /] 
. 


Du wolltest es doch gerade 
ruhiger haben, oder? 


Mach mich lieber zum 
Gott des Fernsehens! 





Guter Vorschlag! | Ä ıd so... Wie sollen wir denn 
Warum nicht? Es seil / m _Mit so einem an- 
\ | / | EA gestaubten Geraffel 
| 4 Musik hören? 


Gleich werdet ihr ein wahrhaft | 


— BEER 
1 B.. 
Na fein! Der \f Nicht verzagen, | göttliches Fernsehprogramm | 


Fernseher ist | | | 
auch hin! C | — m W2:r;;; 
® | SF ? Ein kurzer, aber bestimmter a 
We 1 7; z 2 Klick, und schon... } 
ETITTT) 





Der Wahnsinn! 
Ein Riesen-Flachbildschirm! 


Dankt nicht mir, 2. 
dankt Zachi Zeus! | 


He, Mann, die Leute 
lieben ihre neuen 
Fernseher! 





| Irre! Jetzt sind alle Nr IM aııı]) / V7 | 
Fassaden zu Fernseh-Bild- 
schirmen geworden! \ I} | | V 
a E | | Biss il “ 


Ja, das ist schon eine großartige 
Sache, was? Alle mal herhören, Leute! 
Gleich seht ihr die allerneuesten 
Werbespots! 


nicht super? 


>| 
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Super? OÖ nein, pfui Teufel! Das ist \ | Tut mit Leid, Zachil | 
ja grässlich! Wer will denn schon Die Fernbedienung streikt! 
Werbung sehen? Weg damit! oe 


Du bist der TV-Gott! 
Also tu gefälligst was dagegen! 
| Alles klar! Du bist der 
Boss! 


He, Mann! Wo sind 
denn die Hochhäuser? 


Weg! Ich hab sie 
in Blockhäuser 
verwandelt! 









F Und was ist 
mit den Fernse- 


f Das sind Häuser ohne 
Glasfassaden und daher | 
auch ohne Bildschirme! 












Pfui Spinne! Überall Onkel 
Donald! Gibt's was Ätzenderes? 


== 





Hör zu, Donald, als ich | 
sagte, ich will Entenhausen 
umkrempeln... Ä 


Er hat die Glotze 
in ein Buch 
__ verwandelt! 





„meinte ich das 
aber anders! 


7 | \\N IM) 
Pi Y 


a 
Wr Or 4 
a m 


- Dagegen steppt auf dem 
Olymp ja der Bär! 


Seufz! Ich geh lieber 
wieder nach Hause! 
— | — 


AU ne N 
N y ZZ 


„.aua! He! Y Ein Verkehrsrowdyl 


Was soll das? | Grummell Wenn ich könnte, ZEN 


wie ich wollte... 





_ He, warte doch mal, ' Mir ist es hier auch 
I\ Zachi! | | zu ruhig! Ich finde es |, 
\ grässlich! Schluchz! / 


Sieh dir nur diese lahmen | Ta "- 
| Autos an! Ich hätte da noch Mach mich doch zum Gott 


eine Bitte... _ | \ der Geschwindigkeit! 


Aber gern! 
Warum nicht? 
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 / Heißen Dank! Jetzt regle ich den _ | 
Verkehr! Dir werden die Augen ' _ Pfuil Schäm 
übergehen, Zachii  _, dich, ihn so 

\ reinzulegen! | 


Pah! Unnützes 


a von zum Ich will eine ruhige Stadt, 
terblichen! 4 und die kriege ich auch! | 


| 
re... 7 
Da FAR 
| ni Fi - “erhal. 
Bi | 


Aah, das Ä 
nenne ich gött- He? Was ist 


lichen Kaffee! — 
IB - WW 





Was soll das denn \ a’ flo 
schon wieder? re T 













N Verkehr? Aber die stehen doch alle im Stau! 


 Naistdasnun 
\ Verkehr, oder nicht? (N 








Schaff auf der Stelle 
die Autos weg! 
7 E 
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Pr 


Na schön! 
Wie du willst! |} 














Stöhn! Ich geb's auf! 


i Ich geb 5 2 Mach ’s qui! 
Jetzt ist die Stadt ja 


Mich hält hier 

nichts mehr! 
Aber das war | 

doch dein Wunsch, 











Mann! Zachi = 
wollte die Stadt lediglich —77 Na und? Ich mag’s nun 
modernisieren! \ mal lieber altmodisch! 


hne stinkende Autos und 
überlaute Fernseher! 


Aahl Ist % 
das schön! 
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Du bist mir vielleicht 
usiger Hilfsgott! 





ie Glotze ruiniert! } SV Ups! Äh... ' 


d | | 
| | = \ nur die Ruhe! 
E ER u. mr ; I} - 


Na also! Endlich 
kommt Leben in die 
de! Hihihi! 5 fe 

Nein! Hilfe! | 
> Lasst mich! / 


u, 


” / Schnappt ee Pr 
ihn euch! ) $, 





Bitte stör uns nicht! | 
| \Wir lesen! 


Aber. \ fe Fachl alles HTiäke 
| i Immer mit der||_ h en 
i BREN ee n. | Ruhe, Onkel gängig machen wollte... 
Ni Donald! ae u 
em De [/ ...haben wir ihn ge- 
. beten, unser Haus zu 
a | \ lassen, wie es ist! 


Typisch Onkel | 


Donald! je 5 „“f Manche sind eben mit 5 Bu =“ 
gar nichts zufrieden! 
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” Das neue LTB 
„Unter Hypnose“ 
erscheint am 





Ein Lacher für 
alle und alle 
Lacher für einen! 





Ab 26. Be 


auf Video und ir 


e 
OarDisnep 
——_ 
IERRTE ESTERTAINMENT 






Spaß in voller 
| Spielfilmlänge! 






Brandneu! 
Jetzt kommt Disneys superwitzige 
Version der bekannten Geschichte. 
Die drei Musketiere mal ganz anders - 
mit den beliebtesten Disney Stars 
Micky, Donald und Goofy! 
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| geht vor - heißt es doch so sportlich. Doch 


all olympischer Geist getreu dem Motto „Dabei 
sein ist alles” bleibt natürlich auf der Strecke, wenn 
sich die ewigen Widersacher Donald Duck und 
Gustav Gans im wilden Wettstreit befinden. Da wird 
mit allen Tricks gearbeitet, schließlich kann es nur 
einen Sieger geben. In packenden Partien sind 
zudem Micky Maus, Phantomias, Daniel Düsentrieb, 
Gustav Gans und Gundel Gaukeley zu erleben, 
außerdem greift die Mannschaft der Panzerknacker 
ins Spielgeschehen ein... 


Ein sportliches LTB mit 
12 rekordverdächtigen Geschichten! 


A: € 4,00 © 


IH III) II 


4119552590395 3 III ‚ı 


rs P:€ 5.20 Cont, BeNeLux: € 4,50 













































